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Führe? itet Iii iistiiisirliitiif 
Vortrag im Hauptquartier / Gewaltige Leistungen / Fritz-Todt-Ring für Albert Speer 

Berlin, 2. Juni 
Der Reichsminister für Bewaffnung und Mu

nition, Albert Speer, erstattete dem Führer Im 
FUhrerhauptquartier im Beisein der führenden 
Männer der Selbstverantwortung der deutschen 
RUtsungsindustrle und der Amtschefs seines 
Ministeriums Meldung Uber die auflerordent-
llche S t e l g e r u n g der Waffen-, Panzer- und 
Munitionserzeugung im abgelaufenen Jahr. Er 
konnte dabei darauf hinweisen, da II die ur
sprünglich vorgesehenen Produktionszahlen 
ausnahmslos weit Überschritten und Ausstoß
zahlen erreicht wurden, die alle Erwartungen 
übertroffen haben. 

Reichsminister Speer betonte besonders, daß 
diese hervorragenden Ergebnisse neben der Ein
satzbereitschaft zahlloser deutscher Rüstungsar
beiter und -arbeiterinnen vor allem der ausge
zeichneten und überaus erfolgreichen Arbeit 
der im vergangenen Jahr straff durchgeführten 
Organisation der Selbstverantwortungsorgane 
der deutschen Rüstungsindustrie zu danken 
sind. 

Der Führer sprach allen Beteiligten seinen 
herzlichen Dank und seine vollste Anerkennung 
aus und stellte fest, daß dieser überragende 
Erfolg in erster Linie der von Reichsminister 
Albert Speer geführten und mit neuen Ideen 
belebten deutschen Technik sowie der von ihm 
mit Energie gesteuerten industriellen Selbst-
verantwortung zuzuschreiben 6e l . In Anerken
nung seiner einmaligen Leistungen auf dem Ge
biet der deutschen Technik überreichte der 
Führer dem Reichsminister Albert Speer den 
F r i t z - T o d t - R i n g der deutschen Technik 
in einer mit der Bildnisplakette von Dr. Fritz 
Todt gezierten silbernen.Kassette. 

Lavals politische Ziele 
Vichy,' 2. Juni 

Am 31. Mai fand in Vlchy vor dem Ge
fallenendenkmal die Dekorierung der nach 
Frankreich zurückgekehrten Militärmission in 

Tunis mit den Kreuzen der Ehrenlegion statt. 
An der Feier nahmen Regierungschef Laval, 
Botschafter de Brinon, verschiedene fran
zösische Generale sowie Vertreter der Achsen
mächte teil. 

Im Anschluß an die Ordensverleihung 
hielt der französische Ministerpräsident Laval 
eine mit großem Beilall aufgenommene Rede, 
in der er betonte, daß er sich bereits vor dem 
Kriege bemüht habe, eine V e r s t ä n d i g u n g 
m i t D e u t s c h l a n d u n d I t a l i e n herbei
zuführen. Das Ziel seiner Politik sei auch 
heute, nicht nur ein angemessenes Verhältnis 

in den Beziehungen Frankreichs zu Deutsch
land und Italien herbeizuführen, sondern er 
sei bemüht, herzliche Beziehungen zur Achse 
herzustellen. Er werde seine bisherige Poli
t ik mit dem Ziel, Frankreich einen ehrenhaf
ten Platz im neuen Europa zu sichern, mit 
Nachdruck fortsetzen. Die Mitw'rkung Frank
reichs am Arbeitseinsatz sowie die Teil
nahme der französischen Legionäre an den 
Kämpfen in Tunesien und im Osten seien ein 
sichtbarer Ausdruck des Willens Frankreichs, 
die Achsenmächte in ihrem Kampf gegen die 
gemeinsamen Gegner zu unterstützen. 

Krach auf dem Verrätertreffen in Algier 
De Gaulle läßt angeblich Giraud verhaften I Churchill will vermitteln 

We. Rom, 3. Juni (LZ.-Drahtbericht) 
Nach eilen aus Algerien vorliegenden Mel

dungen scheint sich der Gegensatz zwischen 
de Gaulle und Giraud durch die Zusammen
kunft der beiden rivalisierenden Vaterlands
verräter in Algier nur noch verschärft zu 
haben. Das eine steht fest: de Gaulle hat die 
ganze Macht an sich gerissen und sich zum 
Präsidenten eines „Vollstreckungsausschusses 
für Französisch-Nordafrika" gemuht. Er hat, 
wie die Meldungen besagen, Peyrouton vom 
Posten eines Generalgouverneurs enthoben und 
durch den General Catroux ersetzt, Peyrouton 
zum Militärdienst eingezogen, unmittelbar dem 
Befehl vom Catroux unterstellt und in den 
Hauptmannsrang zurückversetzt. Auch der 
Chef der Luftstreitkräfte, General Mendical, 
der Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte Ad-
miral Michelier, der Kommandeur der Luft
streitkräfte in Französlsch-Westalrlka General 
Bergeret, der Generalstabschef Girauds, Gene
ral Prioux und selbstverständlich der Gouver
neur von Französisch-Marokko, Nogues,- sowie 

der Gouverneur von FranzflstBch-Westafrlka 
Boisson werden, wie Mondar aus Tanger er
fährt, abgesetzt und duich gaullistische Män
ner ersetzt. 

Selbst das Reuterbüro kann die ernsten 
Schwierigkeiten und Meinungsverschieden
heiten nicht mehr verheimlichen, die bei den 
Erörterungen über die Zusammensetzung dei 
Vollstreckungsausschusses in Erscheinung tra
ten. Reuter meldet, de Gaulle wolle unter 
allen Umständen Giraud von diesem Ausschuß 
ausschließen, der noch immer nicht zusammen
gesetzt ist und mithin auch noch nicht arbeitet. 
Nach Gerüchten, die allerdings noch nicht be
stätigt sind, soll Giraud auf Geheiß de Gaulles 
v e r h a f t e t worden sein. Eine aus, Tanger 
kommende Londoner Nachricht besagt, Chur
chill beabsichtige sich persönlich nach Algier 
/.ii begeben, um den Vermittler zwischen den 
beiden Kampfhähnen zu spielen. Was Roose
velt zu tun gedenkt, ist noch nicht bekannt. 
Auf keinen Fall wird er Eisenhower zur Rolle 
eines müßigen Zuschauers verurteilen wollen. 

Washington besticht südamerikanische Zeitungen 
'14 Millionen Dollar für „Anzeigen*1 I Wie Rüstungsaufträge jüdischen Firmen in USA. zugeschoben werden 

Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 

Berlin, 3. Juni 
Nelson Rockefeller, der das schöne Amt 

eines „Koordinators", also eines Sachbearbei
ters, für die internationalen Beziehungen inne 
hat, teilt in einer Rede in Mexiko mit, daß im 
Haushaltsplan der Vereinigten Staaten 14,5 
Mill ionen Dollar für Anzeigenaufträge an süd-
und mittelamerikanische Zeitungen zur Ver
fügung gestellt worden sind. Damit wi rd die 
Haltung des überwiegenden Teiles der Presse 
Süd- und Mittelamerikas verständlich, die sich 
nicht genug tun können mit dem Geschreibe 
von panamerikanischer Solidarität, jener „So
lidarität", die aus sehr eigensüchtigen Grün
den vom Weißen Haus so sehr erstrebt wird. 
Das mit der Anzeigen-Gewährung gleichzeitig 
ein maßgebender Einfluß auf die Gestaltung 
des Textteils der Zeitungen verkuppelt wird, 
ist von jeher ein jüdisches Geschäftsgebaren 
gewesen; das gehört zu jenen Grundsätzen, mit 
denen das Judentum seinen Weg nach oben 
gemacht hat und das von verschiedenen Leu
ten mit Leistung verwechselt worden ist. 

14.5 Mill ionen Dollar ist eine recht beacht
liche Summe. In dieser Feststellung Rockefel-
lers wird einer der größten Bestechungsskan
dale in der Geschichte des demokratischen Ka
pitals sichtbar. Wie groß mag erst die Summe 
gewesen sein, die für den gleichen Zweck be
reits aufgewandt wurde, ohne daß sie öffentlich 
im Staatshaushalt verzeichnet wurdel Ein be
zeichnendes Schlaglicht fällt damit auf die Süd
amerika-Politik der Vereinigten Staaten, und 
man erkennt den Druck, unter dem die öffent
liche Meinung Südamerikas durch diesen 
schamlosen Einsatz des Wallstreet-Kapitals sich 
befindet. 

Die jüdischen Bestechungsmethoden spielen 
in den Vereinigten Staaten überhaupt eine 
große und ständig wachsende Rolle. Vor dem 
Militärausschuß des Repräsentantenhauses 
werden bekanntlich zur Zeit die Vernehmun
gen zu dem Fall Kaplan durchgeführt. Kaplan, 
der seine jüdische Abstammung hinter den 
amerikanischen Ohren besonders angenehm 
klingenden Namen Monroe zu verbergen sucht, 
hat Rüstungsaufträge an bestimmte Unterneh
m u n g e n , vornehmlich solche in jüdischem Be
sitz, gegen riesige Provisionen „vermittelt". 
Er konnte diese Vermittlungen vornehmen, 
Weil er mit den maßgebenden Männern der 
Militärs in Washington und der Dienststellen 
der Wehrmacht „befreundet" war — und er 
^a r mit ihnen befreundet, weil er sie zu luxu
riösen Festen In sein Haus zu laden pflegte. 

Er konnte auch, wie dieser Mann vor dem Un
tersuchungsausschuß zugeben mußte, den Ma
rineminister Knox in seiner Vi l la begrüßen. 
Kaplan selbst zeigt vor dem Untersuchungs
ausschuß die seiner Rasse eigentümliche 
Gedächtnisschwäche, wenn die Dinge schief 
gehen. Er kann sich angeblich an vieles für 
die Beurteilung der Verhältnisse wesentlicher 
Vorgänge nicht mehr recht erinnern. Sein 
Bruder Samuel — das sei am Rande ver
merkt —, ist der Berater der amerikanischen 
Regierung in Textilfragen. Auch das ist ein 
für die Vermittlungstätigkeit besonders ge
eigneter Posten. 

Daß die Methode der Bestechung zu einer 
Selbstverständlichkeit in den Vereinigten Staa
ten geworden ist, wird niemanden verwundern, 
der die Ausführungen des Journalisten Kipplin-
ger gelesen hat, der in der amerikanischen 
Zeitschrift „Time" feststellt, daß einmal in den 
amerikanischen Regierungsstellen ein unver
hältnismäßig hoher Prozentsatz von Juden zu 
finden ist und zum anderen, daß diese Ein

beziehung von Juden in den Regierungsapparat 
durch Roosevelt bewußt gefördert wird. 

Reiche Kriegsbeute am Yangtse 
Tokio, 2. Juni 

Wie das kaiserliche Hauptquartier meldet, 
sind die Operationen der japanischen Streit
kräfte im Gebiet des Yangtse-Flusses nord
westlich des Tungting-Sees und vor allem am 
Südufer des Yangtse-Flusses gegenüber von 
Itschang abgeschlossen. Die japanischen 
Streitkräfte standen dort der zehnten Armee 
Tschungkings und der sogenannten Verleidi-
gungsarmee für das Yangtse-Gebiet gegenüber, 
die auf insgesamt 120 000 Mann geschätzt 
wurde. Die gegnerischen Kräfte erlitten Im 
Laufe dieser Operationen, die Anfang Mai be
gannen, schwere Verluste. So sind 36 300 Tote 
und 59 000 Gefangene zu verzeichnen. Die 
japanischen Streitkräfte erbeuteten zahlreiche 
kleinere Schiffe mit insgesamt 16 000 BRT., 50 
Geschütze und 259 Maschinengewehre. 

Hier v e r b l u t e t e n schon viele Sowjet-Divisionen 
A n der Front des Kubnn-BrUckenkopfes versuchen die Sowjets immer wieder die deutschen Stellungen 
e inzudrücken, aber Jedesmal scheitern die für den Feind so verlustreichen Angri f fe an der unerschüt
terl ichen A b w e h r d e r deutschen Truppen . (A t lanüc-Michatz Z ) 
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Pläne - und was dahinter steckt 
Von Helmut Lerne ke 

Im Lager unserer Feinde ist man bereits 
eifrig dabei, das Fell des Bären — dessen Er
legung allerdings erst noch erfolgen muß — 
zu verteilen. Die Propagandamaschine der jü -
disch-plutokratiscli-bolsrhewistischen Draht
zieher klappert unaufhörlich, weil man glaubt, 
mit viel Geschrei manches von dem ersetzen 
zu können, was durch wirkliche militärische 
oder politische Talen nicht geschafft werden 
konnte. Da man ja für irgend etwas kämpfen 
muß und die Parole, gegen den bösen Natio
nalsozialismus und Faschismus immer weniger 
zieht, je mehr sich in der Welt das wahre 
Gesicht des Judentums als Lenker sowohl 
der kapitalistisch-plutokrotischen Länder als 
auch des "bolschewistischen Sowjetsystems 
zeigt, um so mehr müssen neue „Ordnungen" 
der verschiedensten Art herhalten, krieglüh-
rende wie neutrale Länder propagandistisch 
zu beeinflussen. Daß man hierbei sich keines
falls geniert, Gedankengut des Nationalsozia
lismus und Faschismus einfach zu überneh
men, sei nur nebenbei erwähnt. Zuerst waren 
es die sozialpolitischen Pläne ( B e v e r i d g e 
usw.), die als Beruhlgungsplllen der britisch
amerikanischen Völker veröffentlicht wurden. 
Waren hier die arbeitenden Massen treiben
der Keil, die gewisse Zukunftszusicherungen 
forderten, so steckten hinter anderen Plänen 
Interessenkreise entgegengesetzter Richtung. 
In England war es der bekannte Finanztheore
tiker K e y n e s , der mit einem Weltwäh
rungsplan hervortrat, der dem britischen Reich 
die wirtschaftliche Behauptung gegen die 
drohende amerikanische Ubermacht sichern 
sollte. Das Seltsamste an diesem Plan war 
die starke Anlehnung an das von Deutschland 
entwickelte Clearingsystem der Vorkriegszeit, 
das uns Internationalen Handel ohne Gold-
und Devisenbasis ermöglichte. Dom Keynes-
plan stellten die Hordamerikaner ihren 
W h i t e p l a n gegenüber, dessen Kernpunkt 
die Verwendung des Goldes als unbedingter 
Währungsgrundlage für die gesamte Welt sein 
sollte. Großzügig wollten sie allen goldarmen 
Völkern — und das wären nach Kriegsschluß 
praktisch alle gewesen, gehören doch jetzt 
schon den Yankees über 80 v. H. allen Gol
des auf der Erde — von ihrem Golde leihen, 
um sie dadurch um so sicherer in der Wirt
schaftsgewalt zu haben. Allzu kraß schaute 
der jüdische Pferdefuß aus diesem Plan, der 
denn auch nach kurzer Debatte in der Welt
öffentlichkeit sehr schnell in der Versenkung 
verschwand, wie man auch die sogenannte 
Weltwährungskonferenz, die sich mit Nach-
krlegsfragen beschäftigen sollte, vorsichtshal
ber erst mal noch verschob. Eine an
dere Konferenz hat man dafür steigen lassen, 
auf der a]6 Hauptpunkt ein Produktions- und 
Verteilungsplan für die Welternährung nach 
dem Kriege zur Aussprache stand, 500 Abge
sandte aus angeblich 45 Ländern sollten in 
H o t s p r i n g s , dem Ort dieser groß auspo
saunten Zusammenkunft, versammelt gewesen 
sein, darunter erstmals auch Vertreter der 
Sowjet-Union. Was diese anbetrifft, so geht 
man wohl nicht fehl in der Annahme, und Be
richte in neutralen Blättern sprachen das 
sehr deutlich aus, daß die Bolschewisten 
keinesfalls irgendwelche Nachkriegspläne 
der Ernährung der Welt interessierten, son
dern einzig und allein die Frage, wie kommt 
die Sowjet-Union jetzt so schnell und so um
fassend wie möglich zu Lebensmittellieferun-
gen, um ihre Armeen und die Arbeiterschaft 
— die übrige Bevölkerung könnte notfalls 
weiter hungern — einigermaßen ausreichend 
zu ernähren. Denn das ließ sich nicht länger 
mehr verheimlichen, daß nach dem Fortfall 
der Ukrainelieferungen und dem Anbau- und 
Ertragsrückgung in den übrigen Sowjetgebie
ten ernste Ernährungsschwierigkeiten einge
treten sind. 

Daß diese sogenannte Weltemährungskon-
ferenz nichts anderes war, als das entspre
chende Gegenstück der geplant gewesenen 
Weltwährungskonferenz, nämlich das Werk 
jüdischer Gauner, um die Völker auch von die
ser Seite der Wirtschaft her sicher und vol l
ständig in ihre Gewalt zu bekommen, das ist 
in den Ländern Europas schnell durchschaut 
worden. Unser Kontinent, der unter Führung 
Deutschlands in seiner Ernährung so ziemlich 
autark geworden ist und es nach der in An
griff genommenen Intensivierung und Umstel
lung in den agrarisch vernachlässigten Landern 
sowie nach der fortschreitenden Ausnutzung 
der neugewonnenen Ostgebiete völl ig sein 
würde, sollte sich nach den fein ausgeklügel
ten Plänen dieser Juden auf bestimmte agra
rische Aufgaben beschränken. Nach Art der 
früher überspitzten Wirtschaftsformen etwa 
Hollands und Dänemarks sollte Europa so 
etwas wie der Gemüsegarten und der Kuh
stall Europas werden, für die Welt Gemüse und 
Obst bzw. Butter, Käse und Milch liefern. Dafür 
wurden andere Teile der Welt als die' gege
benen Kornkammern ausersehen, die Europa 
mit den fehlenden Getreidemengen zu belie
fern hätten. Das hätte diesen Herren so pas
sen können; denn damit hielten sie das Schick
sal Europas jederzeit in ihren Händen und wür-



Wir bemerken am Rande 
Die Jüdin Kollontay Unter den vielen an-

Und Ihre Geschlechtsmoral 'üchtgen Existenzen, 
die die Oberschicht 

des Sowjetreglmes bevölkern, hat sich ein Weibs-
blld — das Wort Frau wäre hier unangebracht — 
einen berüchtigten Namen gemacht, die Jüdin Olga 
Kollontay, telt 1923 Gesandtin der Sowjetunion In 
Stockholm, Diese blutrünstige Bolschewistln gab In 
einem Ihrer Bücher folgende Bekenntnisse einer 
schönen Seele von sich: „Die Reinheit eines Mäd
chens und die Ehe sind nur bürgerliche Vorur
teile . . . Nicht die Ehe und die Liebe sind wichtig, 
denn wir dürlen der geschlechtlichen Vereinigung 
von Mann und Frau keine andere ideelle oder 
höhere Bedeutung betmessen als zum Beispiel dem 
Austrinken eines Glases Wasser aus Durst..." 
Solche zynischen Sätze kann nur ein lüdlsches Hirn 
formen, sie können nur entspringen iener lüdlschen 
Mentalität, die satanisch daraul aus Ist. in den Gast
völkern zersetzend, zerstörend zu wirken, sittliche 
W e r f e w i e Familie, Staat, Rasse, Kultur und Kunst 
auszuhöhlen — denn In einem krank gemachten 
Volkskörper kann Judas Saal um so üppiger ge
deihen. Ein schreckhalies Beispiel iür diesen lüdl
schen Zersetzungswillcn bietet das russische Volk. 
Der Bolschewismus, dieser Ausfluß indischen Geistes, 
von Juden und Ihren Hellershellerr. einem großen 
Volk autgezwungen, Ist zu einem Machtmittel In 
Judas Hand geworden, diu ihm seine letzten Ziele 
verwirklichen soll. Die eitrigsten Agenten der , ,We/f-
levolutlon", der Vernichtung aller Kultur und Ge
sittung sind die Sow/el /udcn und mfl ihr diese Kol
lontay, die überall In der Welt, nicht zuletzt In Lon
don und Washington, Ihre Netze spinnen, das Blut 
der Völker rinnen lassen auch in diesem Kriege, um 
die ganze Welt unter das Joch des lüdlschen Mam
mons zu bringen. w i 

Im Mai 76 Schiffe mit 430000 BRT.versenkt 
Neue Sowjetangriße am Kuban gescheitert I 38 Bandenlager zerstört 

den jedem, der 6 i c h Ihrem Diktat nicht fügen 
wi l l , einfach den Brotkorb höher hängenl 

Da« neue Europa hat e« Gott sei Dank nicht 
nötig, mit Konferenzen und Plänen die Sorgen 
der Zukunft bannen zu wollen. E 6 arbeitel 
schon lange aus der Gegenwart heraus für die 
Zukunft. Was für unsere Feinde noch Pläne 
sind und wohl auch bleiben werden, das sind 
für uns schon lange Selbstverständlichkeiten, 
und Konferenzen mit lautem P h r a 6 e n g e d r e s c h 
sind bei un6 längst durch stille Arbeitstagung 
gen abgelöst worden, auf denen die Notwendig
keiten erkannt und die Mängel gebannt wei
den. Wir haben dank immer vollständiger wer
denden Zusammenarbeit der Völker unsere« 
Kontinents weder Hungergebiete — wie unsere 
Gegner, die Länder unter ihre Gewalt nehmen 
und ausc-augen, ohne ihnen zu helfen, wofür 
Ägypten, Syrien und die Nahostländer Irak und 
Iran beste Beispiele sind, von der hungerbe
drohten Sowjet-Union ganz abgesehen — noch 
haben wir Gebiete, wo man am Uberfluß er
stickt und wertvollste Nahrungsmittel 6 t a p a l n 
oder gar vernichten muß. Europa ist auf dem 
Wege, «einen mit den gewonnenen Ostgebieten 
ausreichenden Raum in planvoller Zusammen
arbeit agrarisch 60 zu bewirtschaften, daß es 
auf jeden Fall seine Nahrungsfreiheit hat, die 
es für alle Zeit im wesentlichen unabhängig 
von andern, also überseeischen Wirtschafts
räumen macht. Ist die kriegsmäßige Versor
gung heute 6 c h o n hundertprozentig sicherge
stellt, so wird in absehbare- Zeit auch eine 
friedensmäßige erreicht werden, wenn man die 
Erzeugung der teilweise noch weit zurück-
6 t e h o n d e n I Mi.der auf die deutsche Intensltät«-
6 tu fe gebracht haben wird. Daß gewisse Lücken 
bei Erzeugnissen bleiben, die in Europa nicht 
oder nicht ausreichend gewoni.en werden kön
nen, ist selbstverständlich. Sie fallen aber im 
Kriege nicht ausschlaggebend ins Gewicht, und 
nach dem Siege wird uns d i 3 Welt ja wieder 
offenstehen. Wir wollen uns ja auch nicht für 
alle Zeiten abschließen von der übrigen Welt, 
sondern uns nur unabhängig machen. Aller
dings: Der sogenannte Freihandel der liberalen 
Welt der Vorkriegszeit, da« jüdische Ideal, der 
wird nicht unsere Unterstützung finden. Unser 
Ideal und damit unser Ziel ist der ehrliche 
Austausch der natürlichen Erzeugnisse aller 
Wirtschaftsgebiete der Welt. 

Erholungsheim für Rüstungsarbeitcr. 
DD. Iglau, 2. Juni 

Für die deutschen Rüstungsarbeiter Im 
Protektorat wurde in St. Katharinenbad bei 
Polschatek (Kreis Iglau) ein Relnhard-Heyd-
rich-Erholungsheim errichtet. Vom Mai bis 
September sollen in diesem Erholungshelm 
rund 1000 deutsche Rüstungsarbeiter und Ar
beiterinnen aus allen Kreisen Böhmens und 
Mährens auf die Dauer einer Woche Erholung 
finden. Das Heim wurde bereits leierlich sei
ner Bestimmung übergeben. 

Aus dem Führerhauptquartier, 2. Juni 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
An der Ostfront des Kuban-Brückenkopfes 

und bei Welish gril len die Sowjets gestern 
mit starken, von Panzern und Schlachtfliegern 
unterstützten Kräften an. In schweren Kämpfen 
wurden alle Durchbruchsversuche unter hohen 
ielndlichen Verlusten zum Scheitern gebracht. 

Marineartillerie versenkte In der Kronstadt-
Bucht ein sowjetisches Wachschiff. 

Im rückwärtigen Gebiet des mittleren Front
abschnittes wurde in schwierigem Sumpf- und 
Waldgelände ein weiteres Unternehmen gegen 
bolschewistische Banden erfolgreich abge
schlossen. 30 Lager wurden zerstört, zahlreiche 
Waffen und Versorgungsgüter erbeutet. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stießen 
gegen die englische Südost- und SUdkUste vor 
und bekämpften Im Tiefflug Anlagen der Ha
fenstadt Margate und auf der Insel Wlght. Ein 
Flugzeug wird vermißt. Uber dem Atlantik 
schössen deutsche Aufklärungsflugzeuge drei 
feindliche Bomber und ein Transportflug
zeug ab. 

Im Kampf gegen die britischen und nord
amerikanischen Seeverbindungen versenkten 
Kriegsmarine und Luftwaffe im Monat Mal 76 
feindliche Handelsschiffe mit 430 000 BRT. 21 
weitere Schiffe wurden beschädigt. Hiervon ver
senkten Unterseeboote 65 Schiffe mit 380 000 
BRT. und beschädigten weitere zehn Schiffe. 
Ferner wurden von der Kriegsmarine und 
Luftwaffe eine Korvette, ein Unterseeboot, ein 
Vorpostenboot und sieben Schnellboote ver
senkt. Drei Zerstörer, ein Unterseeboot, sieben 

Schnellboote und zwei Vorpostenboote wurden 
darüber hinaus beschädigt. 

Italiens Beitrag 
Rom, 2. Juni 

Im Laufe des Monats Mai versenkten ita
lienische U-Boote und Torpedoflugzeuge Im 
Mittelmeer und im Atlantischen Ozean 13 eng
lische und nordamerikanische Handelsdampfer 
mit 88 000 BRT. Im gleichen Zeitraum wurde 
von Luft- und Seestreitkräften ein feindliches 
U-Boot im Mittelmeer versenkt, ein Kreuzer 
und drei Zerstörer durch Torpedoschuß schwer 
beschädigt. Italienische Luft- und Seestrelt
kräfte beschädigten im Mai sieben feindliche 
Handelsdainpfer schwer. 

Artillerieduell in Pantelleriu 
Rom. 2. Juni 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch meldet u. a.: Ein feindlicher Flotten
verband begann gestern Nachmittag die Be
schießung von Pantelleria. Die sofortige Ge
genwirkung unserer Arti l lerie zwang die feind
lichen Einheiten, die Beschießung abzubrechen. 
Ein dem Verband angehörender Zerstörer 
wurde schwer beschädigt. Wiederholte feind
liche Einflüge auf die Insel verursachten gro
ßen Gebäudeschaden. 

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf 
die Umgebung von Neapel, auf Paola sowie 
auf Orte in Sizilien und Sardinien. Es werden 
leichte Schäden und einige Opfer gemeldet. In 
Luftkämpfen schössen unsere Jäger drei Flug
zeuge über Sardinien ab. Neun weitere Flug
zeuge wurden vom Feuer der Flakartillerie 
zum Absturz gebracht. 

Rumäniens Volk gedenkt seiner Helden 
Sie starben für die europäische Verteidigungsfront I Empfang in Bukarest 

Bukarest, 2. Juni 
Am 3. Juni begeht Rumänien seinen Hel

dengedenktag. Aus diesem Anlaß empfing der 
Auslandspressedirektor, Staatsrat Dr. Cosma, 
die Bukarester Vertreter' der ausländischen 
Presse, um den besonderen Sinn dieses Tages 
in seiner Bedeutung für das rumänische Volk 
und für Europa zu würdigen. Die rumänischen 
Soldaten, erklärte Staatsrat Cosma, sind nicht 
imr für die Ideale des rumänischen Volkes ge
fallen, sondern gleichzeitig für die Ideale des 
neuen Europas, die sich mit denen des rumä-
i<.sehen Volkes völl ig deckten. Die neue Welt 
werde in Feuer und Blut geschaffen, und im 
Zei.'hen dieses Gebotes kämpfe Rumänien mit 
••'.c- gleichen Einsatzbereitschaft wie bisher an 
ä i r •Seite der Soldaten Deutschlands, Italiens 
und der großen europäischen Verteidigungs-
f ront Deshalb gedenke das rumänische Volk 
an seinem Heldengedenktag auch ihrer in ka
meradschaftlicher Verbundenheit. 

Oberst Banescu von der Propagandaabtei
lung des Generalstabes wies u. a. darauf hin, 
daß die 25 gefallenen rumänischen Generale, 
die 41 Obersten, 63 Oberstleutnante und meh
rere tausend andere rumänische Offiziere, Un
teroffiziere und Soldaten der Welt nachdrück
lich den Willen Rumäniens dargetan hätten, 
seiner Aufgabe als Wächter im Osten nachzu
kommen. Die Opferbereitschaft aller Schichten 
des rumänischen Volkes sei die beste Gewähr 
für den Sieg gegen einen Feind, der unter der 
Maske einer „proletarischen" Sendung nur 
jahrhundertealte Unterjochungsbestrebungen 
verberge. Rumäniens Bereitschaft zu harter 
Pflichterfüllung wie zu blutigen Opfern ent
springe der Gewißheit des Endsieges an - der 
Seite der deutschen, italienischen und anderen 
verbündeten Kameraden. Unser Vertrauen in 
den Sieg ist unerschütterlich. 

Englands Schuld 
Rom, 2. Juni 

Die englische Agitation sucht gegenwärtig 
die schweren Anklagen, die Deutschland und 
Italien gegen die angelsächsischen Mächte we
gen der fortgesetzten Terrorangriffe auf die Zi
vilbevölkerung richten, mit der Behauptung 
zu entkräften, die Achsenstaaten hätten in der 
Vergangenheit bei ihren Luftangriffen auf Eng
land „ohne Skrupel alle moralischen Grund
sätze und internationalen Vereinbarungen ge

brochen". Demgegenüber wird von maßgeben
der italienischer Seite nochmals ausdrücklich 
betont, in Italien wäre einwandfrei festgestellt 
worden, daß die englisch-amerikanische Luft
waffe zuerst mit den Terrorangriffen gegen die 
Zivilbevölkerung begonnen habe. Diese Terror
angriffe hätten jetzt Formen und Ausmaße an
genommen, die gegen jedes menschliche Emp
finden und gegen alle unter zivilisierten Völ
kern geltenden internationalen Vereinbarungen 
verstoßen. Zerstörte Schulen, Kirchen, Kran
kenhäuser, Klöster und ganze Wohnviertel der 
Zivilbevölkerung seien heute nicht mehr abzu
weisende Zeugen dieser Terrormethoden. Vor 
der Weltöffentlichkeit und der Geschichte er
hebe Italien gegen diese Terrormethoden An
klage gegen die angelsächsischen Mächte, de 
angeblich Europa die wahre Kultur und Frei
heit bringen wollten. Die italienische Kriegs-
führung habe im Gegensatz zu den unmensch
lichen Terrorangriffen der feindlichen Luftwaffe 
bisher stets die Grundsätze der Menschlichkeit, 
des AnStandes und die geltenden internationa
len Vereinbarungen aufs strengste eingehalten. 

Neuer Präsidentschaftskandidat 
Ma. Stockholm,' 3. .Juni (LZ.-Drahtbericht) 
Die gesamte Hearst-Presse widmete in 

diesen Tagen ganze Seiten dem republika
nischen Gouverneur von Ohio, John Bricker. 
Der Zeitungskönig hat damit zu erkennen ge
geben, wen er als republikanischen Kandida
ten bei der Präsidentschaftswahl im kommen
den Jahr sehen möchte. Bricker genießt unter 
den großen Massen außerordentliche Volks
tümlichkeit. 

Neue Mordtat in Bulgarien 
Sofia, 2. Juni 

In dem Dorfe Link bei Plovdiv wurde am 
Dienstagabend erneut ein Anschlag verübt. 
Zwei jüdisch-bolschewistische Attentäter er
mordeten aus dem Hinterhalt einen bulgari
schen Polizisten namens Dimiter Brombaroff. 

Nach einer Bekanntgabe der Sofioter Po
lizeikommandantur werden alle Bürger aufge
fordert, den Besitz von Pistolen bis zum 
15. Juni d. J. anzumelden. In den Dörfern, die 
zu der Sofioter Kommandantur gehören, Ist die 
Frist auf den 15. Juli festgesetzt. 

An Syriens Küsten . . . 
We. Rom, 3. J u n i (LZ.-Drahtbericht) 

Die Engländer ziehen längs d e r syrischen 
Küste s t a r k e Verbände v o n griechischen und 
polnischen Flüchtlingen u n d sogenannten 
Tschechoslowaken zusammen und treifen, einem 
Bericht v o n Radio Mondar aus Istanbul zu
folge, in aller Eile große Vorbereitungen mil i 
tärischer Art. 

Englands Arbeiterpartei bleibt fest 
Sch. L i s s a b o n , 2. J u n i (LZ.-Diahtbericht) 

Die Ablehnung d e r Aufnahme der Kommu
nisten in d ie Labour-Party in d e r gestrigen 
Sitzung des Exekutivausschusses dieser Partei, 
w u r d e zwar in England erwartet, h a t aber d e n 
noch in jenen konservativen u n d liberalen 
Kreisen, deren Begeisterung für die Sowjet
union allmählich krankhafte Formen annimmt, 
„Bedauern" hervorgerufen. Die Labour-Paity 
h a t sich aber durch die Begeisterung dieser 
kapitalistischen Kreise zu keiner unüberlegten 
Handlung hinreißen lassen. Ihre führenden 
Männer erklären, d i e Auflösung der Komin
tern hätte nichts an der Haltung d e r bisheri
g e n Kommunistischen Partei geärtdert u n d 
könne infolgedessen auch keine Änderung d e r 
Beschlüsse der Labour-Party hervorrufen. E i n e 
solche Änderung sei n u r zu erwarten, w e n n 
d i e Kommunistische Partei Englands d e m B e i 
spiel der Komintern folgen u n d sich auflösen 
w ü r d e . 

Neue Ritterkreuze 
Der Führer verl ieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Oberleutnant d. R. Rudolf Herke imann, 
Kompaniechef In einem Gren.-Rgt.i Oberleutnant d. R. 
Gottfr ied Löbenstein, Kompaniechef In einem G r e n -
Rgt.i Leutnant d. R. Günther W i l f l i n a . Kompanie
führer in einem Gren.-Rgt. i Obergefreiter Georg 
Pankow, MG.-FQhrer in einem Gren.-Rgt.i M a j o r 
Wol fgang Krelzschmar, Kommandeur eines Inf -DU.: 
Oberleutnant Kay Longfeldt, Schwadronscncf In 
einer Radiahr-Abt, ; Leutnant d. R. Heinr ich Nie 
mann, Kompanieführer in einem Pionier-Btl. i Leut
nant zur See d. R. Otto Pol lmanm Oberleutnant 
Birnkraut, Flugzeugführer In slner FernaufklSrungs-
S t a f f e l ! Hauptmann Heinz W i t t c h o w von Brcse-Wl-
n iary , Führer eines Panzer-Gren.-Btl. i Oberj&ger 
Heinr ich Botgk, Gruppenführer In einem Jäger-Rgt.i 
Obergefreiter Franz Kostka, Stoßtruppführer in einer 
Gren.-Komp. 

Die Mordopfer von Katyn 
I m Zugo der we i te ren Idcnt l f l z lerungsarbel ten 

In K a t y n w i r d die nachstehende Namensl iste er 
mordeter ehemal iger polnischer Off iz iere bekannt 
gegeben: 

Ramol t , W l t o l d , Ba lud ln , Oberarz t . — Stecz-
ntowskl , Mlchnl , Obl tn . , geb. T: 9. 1809. — T u r k e -
wlcz , Jan, Obl tn . , Postsparkassenbuch N r . 817938c— 
Downarowlcz Kaz lmlerz . — Sklnlaczny, I n d r z e J , 
L t n . — Lech, Stefan, L t n . — Ta laczyk , Ze t te l der 
Apotheke A . Kozak lewlcz In Dubno (Wolhynlen) .— 
Kopack l , Stanislaw, H p t m . , geb. 17. 1. 18B3 In W e -
lun , w o h n h . Warschau, A I . Jerozol lmskle 9. — K r o -
gulskl , H e n r y k , Stanislaw, geb. 15. 7. 05 In RaJ-
grod. — Dabrowsk l , Czeslaw, Not izbuch m i t Adres 
se: Regina Romanowna, Brest -L l towsk, Kolegla. — 
L ippoman, Czeslaw, L t n . — Radeck l -Mlku l icz . E d 
w a r d , H e n r y k , L t n . — F i rko , H e n r y k , -Obl'.n. — 
Moszczynski , A n t o n l , D r . med. , Führerschein . — 
B u r k a , Josef. — M a r l n e - O b l t n . S lkorskl . — P o i t o l -
ka, Tomasz, geb. 30. 9. 09 In W o r o n o w k a . — P l l l -
kowskl , Januaz, L t n , — L lchon, Ju l ian , L tn . . 31 
Rgt . — Zyb lewsk l , Josef, Dr . med. , Brzesc am Bug , 
u l . 3. M a j a 35, W . 2. — Engel , A b r a h a m , Dr . med . , 
H p t m . — Salega, Jan, Ma jor . — Schlmshclmor, 
W i l h e l m , L t n . — Baglenskl , Eugenl , H p t . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Prolcssor Arnold Wald-

Schmidt in Berlin aus AnlaB der Vollendung seines 
70. Lebensjahres In Würdigung seiner Verdienste 
als Bildhauer und Maler die Goethe-Medaille Iür 
Kunsf und Wissenschaft verliehen. Reichsminister 
Dr. Goebbels hat dem Jubilar herzliche Glück
wünsche übermittelt. 

Der Duce ernannte an Stelle des bisherigen Un
terstaalssekretärs im Korporalionsministerium und 
Kommissars für die Siedlung und Kolonisation, Lom-
brassa, den Natlonalrat Dr. Luigl Contu. 

Der erlolgrelche Italienische Torpedollleger, Ober
leutnant Clonnl, Ist einem Flugunlall zum Opler ge
fallen. Oberleutnant Cionnl hatte bei seinen An-
grillsllügen unter anderem einen Zerstörer und 
einen 10 000 BRT. großen Dampfer versenkt. 

Der serbische Ministerpräsident General Nedltsch 
verabschiedete eine fünfte Gruppe serbischer Jung
bauern, die nach Deutschland abgereist Ist, u m sich 
mit den Methoden der deutschen LandwlrIschalt 
vertraut zu machen. 

In Japan wurde eine neue Kriegsanleihe In Höhe 
von 300 Mi l l ionen Yen durch die Regierung aul-
gelegl. 
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Woltervon Plettenberg 
29) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Der Zar blickt weit, «eine Pläne sind gren
zenlos. Eines Tages wird e6 Litauen und Po
len ergehen wie den Männeri. von Nowgorod 
und den Tataren und — ach, es ermüdet,-über 
all die Völker nachzudenken, t'ie man unter die 
Füße zwang. 

Gut ist es, Erbe des letzten Kaisers der 
Griechen zu 6 e i n . Es gibt Ansehen und Furcht 
bei jenem alten und gebrechlichen Europa, da« 
die Gewalt Rußlands noch nicht begriff. 

Die Zart.-. Ist ein wackeres Weib. Sie seufzt 
viel, aber sie läßt Iwan leben, wie er lebt, 
wenn er nur die Gebote der griechischen Kirche 
ehrt. Sie hat ihrer, eigenen Hofstaat. Und dsr 
greise Töwden ist ihr Günstling. 

Töwden hat es deshalb nicht nötig, zu trin
ken, wenn die Bojaren mit ihrem Zaren die 
Becher umschütten. Er hat statt d e o 6 e n seine 
schöne Nichte aufgesucht und hat sie noch ein
mal wegen ihrer kopflosen Flucht nach Llvland 
geneckt. Dann müht er sich, alle Wünsche zu 
erfüllen, die er ihr ablauschte; er hat in diesem 
langweiligen Nowgorod nichts Besseres zu tun. 
Ganz recht, ein Bojar hat ihren Diener fest
nehmen lassen, weil der Dummkopf verfäng
liche Fragen gestellt hat. Das ist ernst; mit 
Spähern fackelt man nicht lange. Die kleine 
Barbara hat übrigens Tränen in den Augen —# 
hübsch ist 6 le , ein wenig zu üppig, aber das 
sagt nicht viel, Ob der Diener ihr am Herzen 
Hegt? Vielleicht sollte man ihn d ich lieber 
um einen Kopf kürzen lassen, dann müßte die 

Nichte eich nach einem würdigeren Freier um-
sehenl i 

Töwden hatte es nicht nötig, in die 6 t i n k l g e n 
Keller der Stadt Nowgorod hinabzusteigen. Er 
ging mit einigen Soldaten der Leibwache in das 
Torhaus des Hansehofs, ließ Fackeln anzünden 
und verlangte die Ltete der Gefangenen. 

Ach, Listen hatte man nicht, es war Kriegs
zelt, und Soldaten können nicht schrqiben. 
Auch hatte Väterchen alle Tölpel des Heeres 
als Wachen zu Haus gelassen. Wie sollte 
man um Himmels wil len den gefangenen Pern, 
Mathes Pern, finden? Jeder meinte plötzlich, 
er hieße Pern, wenn er nur aus der Tiefe auf
stoßen durfte. 

So brachte man allerhand Deutsche, meist 
sie, die zuletzt eingeliefert waren, und der 
Marschall verhörte sie und fragte nach ihren 
Namen. Ihm fiel ein, daß die Zarin ihm auf
getragen hatte, auch für die Gefangenen vom 
Hansehof zu bitten. Aber darin war der Zar 
hartnäckig. In Reval hatte man zwei Russen 
hingerichtet — wegen einer Unzucht, die bei 
den Deutschen streng bestraft wird. Iwan, der 
die Russen in aller Welt als sein Eigen be
trachtete, hatte- daraufhin geschworen, keinen 
der Kaufleute vom Hansehof herauszugeben, 
bis man ihm nicht die Richter von Reval aus
geliefert hätte. So starben die Deutschen von 

. Nowgorod in den Kellern, einer nach dem 
arderen, aber der Wil le des Zaren war stär
ker als der der Zarin. 

Klaus Mönckeberg trat mit Mathes Per-
nauer als erster ins Fackellicht; die Ritter 
Bo'smann und Hammerstädt standen hinter 
ihnen; man achtete n'chl auf sie. Die Auf

gerufenen wußten nicht, was Ihrer wartete, ob 
Tod, ob Folterung, ob Freiheit. Sie wunder
ten sich nur über das etwas trockene, aber 
gute Greisengesicht, das sie ansprach, und 
lächelten, weil der Alte lächelte. 

Pernauer fühlte dabei, daß die Augen des 
Fremden ihn nicht losließen, er spürte deut
lich, daß ein Edelmann ihn maßvund auch er
kennte, daß er, Pernauer, kein* Diener war, 
für den er sich ausgab. „Wo holtest du dir 
die Narbe unterm Auge, Pern?" 

„Ich focht mit dem Meister gegen die von 
Riga, War zu den Landsknechten gelaufen." 

„Bist aber rasch zu Ehren gekommen", 
spottete der Marschall. „Übrigens gut, wie 
ihr euch bei Neuhausen gehalten habt!" 

„War bei Neuhausen nicht mehr dabei." 
Töwden wollte Indes nicht, daß er log. „Pern, 
ihr Starrköpfe macht's talsch; ihr und der 
Orden und eure Städte euch. Warum wartet 
ihr, bis es euch geht wie Naugard, Twer und 
Pleskau?" 

Er sah von einem zum anderen, sein Blick 
blieb an Mönckeberg haften, „Ich weiß, ihr 
sagt, Iwan sei in seinem Reich der einzige 
Kaufmann. Aber denkt, wie viele in seinen 
tausend Höfen aibelten. Er könnte noch viele 
Deutsche brauchen. Ihr —" er wandte sich 
zu den gefangenen Rittern, „ihr meint, es 
ließe sich nicht leben ohne Freiheit, und 
müßt doch jetzt selbst die Freiheit der Städte 
und Kirchen und Bauern Llvlands zerschla
gen, um uns noch ein paar Jahre zu wider
stehen." 

Der Greis setzte sich an einen Tisch, den 
der Wachhabende ihm eifrig zurechtrückte. 

„Trinkt ein Glas mit mir, ihr Herren, nehmt 
Platz auf der Bank, -wir wollen darüber re
den. Ich bin Töwden, des Zaren Marschalll" 

Der starke Mönckeberg begann zu zittern. 
„Laßt uns aus den Kellern, seid großmütigl" 

„Viel leicht", nickte Töwden, schloß die 
Augen und schob mit der Hand etwas von 
sich. „Ich möchte euch noch erklären, warum 
Ihr nicht widerstehen könnt. Die großen 
Mächte der Erde, die Unüberwindlichen, die 
Khans, die Herren von Onega, Tula, Kiew, 
Smolensk und Kasan, Tscherkessen, Kosaken 
und Saporogen, sie alle haben sich schon vor 
Iwan beugen müssen. Warum haltet Ihr's mit 
dem Toren Plettenberg?" 

„Wi r sind ein anderes Volk l Was soll uns 
der Zar?" murrte Boismann. 

„Wißt ihr, wie weitSibit ien reicht? Hörtet 
ihr nicht, daß es ohne Ende ist? Wenn die 
Deutschen es mit dem Zaren von Rußland 
hielten, hätte die Welt einen einzigen Herr
scher und die Kriege der Christenheit wären 
zu Ende." 

Ein Diener brachte e nen hölzernen Krug 
mit Wodka und schenkte einige kleine Becher 
voll. „So wie Ich denken übrigens viele unter 
euch, in der Kirche und auch unterm Orden", 
fügte Töwden wie nebensächlich hinzu. Er 
stieß mit den vier Gefangenen an. „Die Zarin 
hat nach euch gefragt. Sie 'steine kluge Frau. 
Sie läßt sich oft erzählen, was zu Wittenberg 
geschieht, und fragt, ob ihr Deutschen nicht 
endlich frei oder gar der Griechen Bundes
genossen würdet gegen die Anmaßung des 
Papstes in Rom," 

(Fortsetzung folgt) 
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7*04» und W#e*0trftk* tohikk m Hoddod 
Herde mit M e s s e r n , Schalttafeln, Tabellen / In Frankfurt a. M. entstehen Rezepte der Fe.dk„che„ Seric„,e 

Man spricht vom Kochen als von einer 
Kunst. Jüngst nun ist das Kochen auch in die 
Bereiche der Wissenschaft eingezogen und 
Forschungsgegenstand einer deutschen Uni
versität geworden. Während die Ernährungs-
Wissenschaft schon seit einer Reihe von Jah
ren erfolgreich betrieben wurde und mit neuen 
Erkenntnissen auf den Plan trat, galt es, die 
Kochwissenschaft ihr dienend zur Seite zu 
«teilen und zu enger Zusammenarbeit mit ihr 
zu verpflichten. Was würden alle Bemühungen 
Um die Sicherung einer ausreichenden, gesun
den und bekömmlichen Ernährung: nützen, 

werden, sondern gerade die Schranken nieder 
reißen und verbinden zwischen Chemie und 
medizinischer Wissenschaft, der Physiologie 
und Hygiene, zwischen der Lebensmittelfor
schung, Haus- und Volkswirtschaft und Ver
pflegungstechnik. Die Grundlage für die Be
urteilung und Verarbeitung der Nahrungs
mittel werden Chemie und Kolloidchemie 
bleiben. Die Förderung einer spezifisch deut
schen Kochkunst, das Studium der Lebens
mittel und ihrer Veränderungen bei der Zu
richtung und durch den Kochprozeß sowie die 
Uberprüfung von Wirtschaftlichkeit und Tech-

teilungen des Institutes. Da ist die kochwissen-
schaftliche Abteilung, die sich mit der wich
tigen Frage befaßt, wie bei der Zubereitung die 
Lebensmittel am besten ausgenutzt werden und 
die Gesundheit des deutschen Menschen und 
seine Arbeitsleistung durch richtige Zuberei
tung am stärksten gefördert und gesteigert 
wird. Die ernährungswirtschaftliche Abteilung 
hat die Marktlage zu berücksichtigen und fest
zustellen, welche Lebensmittel in den einzelnen 
Monaten den Küchen zur Verfügung stehen. 
Während in der Laboratoriumsarbeit Analysen 
von Rohstoffen und fertigen Speisen herjestellt 
und ganze Versuchsreihen, beispielsweise der 
Erprobung der Süßwerte von Kartoffeln, durch
geführt werden, bilden Ernährungsversuche der 
ernährungswissenschaftlichen Abteilung bei 
gesunden und kranken Menschen den bedeut
samen Unterbau der Gesamtheit. Vielgestaltig 
sind die Forechungsaufgaben. Da geht man den 
Fragen der Garzeiten, der Untersuchung und 
Neuentwicklung von Röst-Gesthmacks- und 
Anreicherungsstoffen nach und überprüft, wel
che Austauschstoffe natürlichen Nährmittel 
gleichwertig oder aus Gesundheitsrücksichten 
abzulehnen sind. Kurzum, das Institut für Koch-
wissenschaft hat bereits im abgelaufenen Jahr 
seines Bestehens wertvolle Arbeit für die Trup
pen- und Feldküchen der Wehrmacht wie auch 
für Gaststätten und die Hausfrauen geleistet. 
Seine Weiterarbeit wi rd wesentlich dazu bei-
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Die Komintern „tot"?! 

Key 

Zeichnung: K e y / D e h n e n 
Auf den Lelm fliegt keiner — auch d u 

Locken der eigenen Drohnen nützt da nichtsl 

tragen, die Kriegsernährung des deutschen 
Volkes trotz der gebotenen Beschränkungen 
gesund und abwechslungsreich zu gestalten. 

i „ c . „ . i Landbebauung mitten In der Stadl 
f u \ , " ; ! ö 1 , c ^ a t l n n e r e W , r f l a u C h l n H o , l a n d ? e d e 5 S t U < * Grünf läche bebaut, u m « | . Nahrungsmenge 

(At lant ic , Zander) 

Seltsame Mikrotechnik zu allen Zeiten / v « j - , i . d , l c » o . , . , , « . . 

wenn die Zubereitung eben durch das Kochen 
nicht auch darauf ausgerichtet wäre. Das in 
Frankfurt am Main jetzt seit einem Jahr be
stehende Institut für Kochwissenschaft dient' 
als Gemeinschaftswerk des Oberkommandos 
des Heeres und der Heimann-Esser-Forschungs-
gemeinschaft für Fremdenverkehr der Gesamt
heit des deutschen Lebens an der Front wie ln 
der Heimat, den Feldküchen, Gaststätten und 
dem Kochheid der Hausfrau. 

Uber die Ziele und vielgestaltigen Auf
gaben sagt der Direktor des Instituts: „Die 
Wissenschaft vom Kochen soll sich nun nicht 
abschließen und zu einem neuen Spezialgebiet 

Keine Signalschildkröte lür den Verkehr, 
sondern.. . 

«ine drehbare Panzertruppe!, wie sie inmi t ten der 
Straßen, ln unmit te lbarer Nähe des Strandes er

r ichtet worden sind 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Gebauer, A t l . , Z . ) 

nik gehören zu den Kernaufgaben des Insti
tuts für Kochwissenschaft." 

Mittelpunkt des aus sechs Abteilungen be
stehenden Insitutes für Kochwissenschaft ist 
naturgemäß die Küche. Hier walten drei Köche 
ihres Amtes vor dampfenden Töpfen, in deren 
unmittelbarer Nähe Meßgläser, Schalttafeln, 
Tabellen und Notizblöcke den Charakter de* 
wissenschaftlichen Kochens unterstreichen. 
Ihre Aufgaben sind sehr mannigfalig. Gilt es 
doch fast täglich, neue Gerichte herzustellen 
und auszuprobieren und mit den verschiedenst 
gearteten Zutaten zu „phantasieren", wie man 
hier sagt. Das Oberkommando des Heeres 
stellt nicht selten nach Hinweisen durch ein
zelne Feldtruppenteile besondere Aufgaben, 
aus Beutegut schmackhafte Speisen herzu-
llen. So haben die Köche beisp'elsweise mit 
Hirse, Mais, Buchweizen oder Dorschmilch 
experimentiert und dabei weiten Spielraum ge
habt, ob sie nun Suppen, Klöße, Süßspeisen 
oder Hauptgerichte daraus fertigten. Die Zu
sammenstellung und die Geschmacksart blei
ben jedem Koch überlassen. Die Hauptsache 
ist, daß die einzelnen Gerichte „kr i t ikfähig" 
sind. Es wird nämlich jedes Ger::ht von einer ' 
Prüfungskommission, die sich aus den hier 
tätigen Chemikern, Ärzten, technischen Leh
rerinnen, Volkswirten und Ernährungswissen
schaftlern zusammensetzt, vorzensiert und 
dann am Mittagstisch des gesamten Instituts
stabes nach Punkten bewertet. Hierbei kommt 
es auf Aussehen, Beschaffenheit und Ge
schmack an. Hat ein Gericht in der Durch
schnittsbewertung 15 Punkte erhalten, so wird 
es durch den Rezeptdienst des Institutes wei
ter bearbeitet. Es versteht sich, daß Kalorien-
und Vitaminfragen he' der Zusammenstellung 
der Rezepte eine besondere Rolle spielen. 
Falls ein Gericht zu wenig Nährwert enthält, 
muß es durch eine kräftige Suppe und entspre
chenden Nachtisch die nötige Ergänzung er
fahren. Es ist interessant zu wissen, daß die 
Kochrezepte für unsere Feldküchengerichte in 
den Gaststätten aus Frankfurt am Main kom
men, hier entworfen und erprobt sind. 

Nicht minder wichtig sind die gleichsam die 
Küchenarbeit unterbauenden anderen fünf Ab-

Der Leutnant waren S ie . . . ! " 
Südlich Noworossijsk, Es grummelt an der 

Front. Abschuß, Abschuß — einige Sekunden 
Ruhe, dann Einschlag, Einschlag. Täglich fast 
greifen die Sowjets mit starken Kräften an. 
Vor allem des Nachts ist ihre Stunde gekom
men. Urplötzlich dann das „Urrä"-Geschrei 
dicht vor dem eigenen Graben. Dann zwitschern 
die Maschinenpistolen, knallen die Handgra
naten. Ein, zwei Stunden wogt der Kampf, und 
dann ist wieder einer der Angriffe abgeschla
gen, einer der vielen. 

Deutsche und rumänische Einheiten kämp 
fen hier Schulter an Schulter. Vorbildlich wie 
im Kampf ist hier die Kameradschaft, die sich 
nicht nur auf die Stunden de; Kampfes er-
«treckt, sondern auch im geselligen Zusammen-
8ein in ruhigeren Stunden ihren Ausdruck fin
det. Man trinkt zusammen einen Schluck Wein, 
faucht zusammen die letzten Zigaretten, zeigt 
«ich die Bilder von Frau und Kindern, erzählt 
v o m Leben daheim — von der Vergangen
he i t . , . 

So sitzen eines Spätnachmittags ein rumä
nischer Oberst, der Kommandeur eines alten, 
gewährten Reiterregiments, und der Abschnitts-
*°rnmandcur, ein deutscher Oberst zusammen 
j ^ s Gespräch kommt auf den Weltkrieg. Beide 
°Hiziere waren damals junge Leutnants. 

»Ich war auch auf dem rumänischen Kriegs-
^naupiatz eingesetzt", sagte der deutsche 
~°erst. „Und ich kämpfte an den Karpathenl" 
^ 'wor te t der rumänische Oberst. Der deutsche 

/ Von Kriegsberichter 
Dr. Hempelmann 

Oberst berichtet von einem seltsamen Erlebnis 
in den Karpathen, und bei jedem Wort wird, 
das Gesicht seines rumänischen Gastgebers ge
spannter. Zwischenfragen kommen und, der 
Dolmetscher kommt kaum mit dem Uberselzen 
nach, so schnell fliegen die Sätze hin und her. 
Damals lag man sich auf einem felsigen Höhen
gelände In den Karpathen gegenüber. Auf bei
den Seiten wurde mit großer Erbitterung ge
kämpft. Wasser war das schwierigste Problem, 
denn da6 einzige Wasserloch lag im Niemands
land, und beide Seiten ließen es nicht zu, daß 
der Gegner sich in den Besitz dieser wertvollen 
Quelle setzte. E6 waren brennend heiße Tage, 
und es dauerte nicht lange, da drohte beider
seits die Not des Verdurstens. Da ging an einem 
Tage im deutschen Graben ein Seitengewehr 
hoch, an dem eine Feldflasche befestigt war. 
Auf der rumänischen Seite stutzte man, begriff 
auf einmal, was die Deutschen wollten. Man 
stellte das Schießen ein, und e'n paar deutsche 
Soldaten liefen an die Quelle, füllten die Feld
flaschen. Als sie im Graben zurück waren, 
zeigt sich auch über dem rumänischen Graben 
ein Seitengewehr mit einer angehängten Feld
flasche, und ungehindert liefen die rumänischen 
Soldaten an das Wasserloch und holten Wasser. 
War die Wa6serbesorgung beendet, wurde der 
Kampf mit gesteigerter Härte wieder aufge
nommen und wehe dem, der es wagte, den 
Stahlhelm noch einmal über dem Grabenwall 
blicken zu lassen. 

Dieses Feldflaschen-Signal, einmal durchge

h e Kunst, allerkleinste Gegenstände herzu
stellen, ist fast so alt wie die Menschheit, denn 
im menschlichen Charakter liegt eben eine be
sondere Vorliebe für außerordentlich große, wie 
außerordentlich kleine Dinge. Im Altertum schnitt 
Kallikrates Ameisen aus Elfenbein und andere 
kleine Tiere, deren einzelne Teile kaum zu unter
scheiden waren. Myrmicides schnitzte gleich
falls aus Eilfenbein einen vierspännigen Wa
gen, der so klein war, daß ihn eine Fliege mit 
ihren Flügeln bedecken konnte, ebenso ein 
Schiff, das kleiner als eine Biene war. Alle 
diese Arbeiten sind um so bewundernswerter, 
als den damaligen Schöpfern der Kunstwerke 
noch keine Vergrößerungsgläser zur Verfügung 
standen wie den späteren Künstlern. 

In Deutschland zeichnete sich als Hersteller 
solcher winzig kleiner Arbeiten Peter Flötner 
(gest. 1546) aus, der mit unendlich viel Geduld 
113 Gesichter auf einen Kirschkern geschnitzt 
hat. Doch wird dieser Kern noch von einerh 
anderen Exemplar übertroffen, das sich in den 
Sammlungen des Grünen Gewölbes zu Dresden 
befindet. Auf diesem Kirschkern sind 185 
Köpfe eingeschnitten, die man nur unter einer 
sehr 6 t a r k vergrößernden Lupe einigermaßen 
zu erkennen vermag. Dieser Kirschkern wurde 
dem Kurfürsten Christian I. im Jahre 1589 von 
Christoph von Loß auf Pöllnitz verehrt. In 
dieser Sammlung befindet 6ich ein weiterer 
Kirschkern, auf dem das Loß'6che Wappen er
haben eingeschnitten ist. Es gibt hier auch einen 
Kern, der Sen Namen seines Verfertigere, ,,Xoch 
aus Glogau" trägt, und in dem ein Totenkopf 
eingeritzt ist. 

Berühmte Mikrotechniker waren auch Leo 
Proner aus Thalhausen in Kärnten (gest. 1630), 
Georg Kleinert zu Prag ur.d Hieronymus Faber, 
ein Priester in Kalabrien, der für Kaiser Karl V. 
und Philipp I I . solche kleine Wunder anfer
tigte und bei ihnen sehr angesehen war, wie 
auch Propertio di Ros6enes in Modena (gest. 
1539), der die ganze Leidensgeschichte Christi 
auf einen Pfirsichkern schnitt. 

Die größte Sammlung dieser Kleinigkeiten 
befindet sich in dem bereit, erwähnten Grünen 
Gewölbe in Dresden. Unter den dort aufbe
wahrten Gegenständen ist auch ein Pokal aus 
einer halben Haselnuß, der mit 200 Stück win
zig kfle'ner Nägel gefüllt ist, die ein Nagel-
schmled in Chemnitz 1870 angefertigt ha t In 

probt, bewährte sich auch an den folgenden 
Tagen. Für die Zeit der Wasserversorgung 
wurde ritterl ich der Kampf eingestellt. Ver
stehen kann man so etwas nur, wenn sich 
Gegner gegenüberstehen, die sich gegenseitig 
im Kampf kennen und achten gelernt haben. 

( Der Führer in diesem deutschen Grabenab
schnitt aber war ein junger deutscher Leutnant, 
heute der Oberst, der die Geschichte erzählt, 
und der Führer des rumänischen Abschnitts 
war ein junger rumänischer Leutnant, heute 
der Reiteroberst, der ihm Jede Einzelheit be
stätigen und ergänzen kann. Damals lag man 
sich als Feind gegenüber, achtete sich durch 
die gegenseitige tapfere Haltung. Heute kämpft 
man als Kamerad Seite an Seite, und man 
würde dieses seltsame Zusammentreffen schon 
gebührend feiern können, wenn der Bolsche-
wist Zeit dazu ließe. Doch jetzt ist die Stunde 
gekommen, ln der er gewöhnlich angreift. Auf
geschoben ist nicht aufgehobenl Die beiden 
Männer schütteln sich zum Absohied die Hände, 
sehen sich mit hellen Augen an, wie sie sie als 
Leutnants hatten, und es meldete der Wehr
machtbericht später, daß ein Angriff der 
SoWjets südlich Noworossijsk von deutschen 
und rumänischen Truppen gemeinsam wieder 
einmal abgewiesen wurde. pk. 

der Mitte des 19. Jahrhunderte war es Modo, 
Mlniiaturwaffen anzufertigen, dir vollständig 
brauchbar waren. So zeigt das Grüne Gewölbe 
in Dresden wie auch das Berliner Zeughaus ln 
kleinen, mit Samt ausgeschlagenen Kästchen 
schöne Modelle von Pistolen und Gewehren, 
die mit Pulver geladen und abgefeuert werden 
können. Diese Miniaturwarfen sind mit dein 
kostbarsten Holz, mit Silber und Gold einge
legt und haben einen hohen Kuriositätswert. 
Auch die Uhrmacher schufen winzig kleine 
Erzeugnisse ihres Handwerks, Standuhren in 
Barockform von der Größe eines Zweimark
stückes. Diese Kunstwerke, „Zappler" genannt, 
werden durch eine zarte Glasglocke vor äuße
ren Einflüssen sorgsam geschützt. Wien hat in 
seinem Uhrenmuseum einige 6olche kleinen 
Kunstwerke aufzuweisen und auch in einem 
der staatlichen Museen sind welche zu sehen. 

Bf. 

Wieder in der Heimat*! 
Nach einem halben Jahr i r x v . - i . a g c r f reu t sich 
M u t t i , Ihre Tochter so grofl und kräf t ig wieder
zuhaben. (Pbz., Ha ine , Zander) 

Kultur in unserer Zeit 
Schumanns „Gudrun" — germanische Tragödie 

Neue Bücher 
Ewald Eberhard Sosligor: D i e A b e n t e u e r d e r 

v i e l g e l l e b t e n F a I s e 11 c. Roman. Eduard-Kaiser-le„'2ag; J- e i p i a : d > p - — D i c Neuauflage dieses Romans 
kommt dem heute stark vorhandenen Bedürfnis nach leich
ter, spannender Lektüre entgegen. Der kenntnisreiche Ver
lader erzählt die gewagten Abenteuer des Mädchens Fal-
sette flott und humorvoll und fesselt dadurch seine Leser 
bis zur letzten Seite. Ado« Kargel 

Aus der leidenschaftlichen Hingabe tür das national
sozialistische Deutschland, für das er als Soldat Im Kampfe 
stand, sieht der schwäbische Dichter Gerhard Schumann die 
germanische Vergangenheit. Als Sänger melodischer Lyrik 
behauptet Säumann seinen Platz, als Dramatiker bewies er 
seine politische Reite in seinem Schauspiel „Die Entschei
dung", das ein Dokument des Kampfes und des Glaubens 
Ist. Sein neuestes Drama „Gudruns Tod" zieht Nutzen aus 
der zuchtvollen Lyrik des Dichters und ist soldatisch knapp 
In der Form. Der Verlag Karl H. Eischott, Bcrlln-Wlen-
Lelpzig, legt es als Buch vor. Zeltnahe Probleme sprechen 
uns an in diesem Drama. Auch hier stürmen die wilden 
Horden der Steppe gegen die Kulturstätten des Ostens an. 
Auch hier werden sie vom germanischen Menschen zurück
geschlagen. Gudrun, Königin der Hegelingen, wird als 
liebende Frau (In der Zuneigung zum Normannenkönig 
Hartmut) und als Trägerin des Staatsgesetzes (in ihrem 
Verhältnis zum sceländlscnen König Herwig) gestaltet. Schu
mann zoichnet sie mit kargen Strichen als die wlldcrrcgte 
herbe Frau des Nordlands, die das Opfer Ihrer Liebe der 
Staatsvernuntt darbringt, das Opfer Ihres Lebens einer un
erfüllten Liebe. Qcdankentief und männlich In der Form Ist 
dieses Drama, unerbittlich streng in der Dialogführung in 
klassischem Vers. Kompromißlos ln der Verteilung von Licht 
und Schatten geben sich die Menschen, angefangen von 
Gudrun, die die Macht des Staates und den Hunger des 
Herzens nach Liebe in einsamer Größe in sich trägt, zum 
Kanzler Wate, dem prächtigen Verkörperer germanischer 
Wehrkraft und unbestechlicher Staatsvernuntt, zu den Ri
valen Hartmut und Herwig und dem Salanswclb Gcrllnd. 
Weltanschaulich gefestigt steht Gudrun vor uns, KUnderln 
deutschen Gottglauben:, der 2U seinem Schicksal steht und 
Heber an der Schwere der Verantwortung für die eigene 
Tat zerbricht, als sie aut andere abzuwälzen. Im ganzen 
eine germanische Tragödie, die den Zusammenklang der 
Gesetze der Dramatik und Lyrik in höherer Einheit ge
funden hat, 

Dr. Kurt PleUter 
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l a g i n l i f t m m w s i t u t t $o oerDiente Oer Lt^mannftäöterTe^tiljuÖe Lanöo fein GelÖ 
Herzog oon Coburg In Llömannftaöt 

Heute trifft der Präsident des Deutschen 
Roten Kreuzes, General der Infanterie, NSKK.-
Obergruppenführer Herzog von C o b u r g in 
Lltzmannstadt ein. Er befindet sich auf einer 
Besichtigungsreise durch den Warthegau im 
Bereich der DRK.-Landesstelle XXI . Nachdem 
der Präsident Posen und Turek besucht hat, 
wird er sich kurze Zeit In Lltzmannstadt auf
halten und dann nach Leslau, Hermannsbad 
und Hohensalza welterfahren, wobei ihn der 
DRK.-Landesführer XXI , DRK.-Generalhaupt-
führer Regierungspiäsident Staatsrat Dr. 
B ö 111 c h e r begleitet. 

Aus AnlafS der Anwesenheit des Herzogs 
von Coburg findet heute nachmittag um 15 Uhr 
Im Helenenhof ein G r o ß a p p e l l der ge
samten Kreisstelle des Deutschen Roten Kreu
zes statt. Hierzu sind die Mitglieder der 
Kreisgemeinschaft und außerdem alle Inter
essenten und Freunde des DRK. eingeladen, 

ukoatenetat der Fabrik 5 0 z i f l , e n E i n r ! c h t u n g e n i / b e I a s l e r w e r d e n 

hältnisse allzu bezeichnend für den Juden 
waren. Wir geben drei der Bilder wieder, dl« 
für sich sprechen. Wenn man auf diese Weiss 
die Gefolgschaft wie Tiere in Käfigen behan
delt, jede soziale Regung unterdrückt und nur 
einzig und allein auf Profit ausgeht, dann kann 
man sehr leicht den Konkurrenten unterbieten, 
zumal wenn noch andere Praktiken und betrü-

Bürogehilfinnen In der Verwaltung. Der 
R e i c h 6 i n n e n m i n l s t e r hat im Einvernehmen und 
zugleich im Namen der übrigen Ministerien sich 
damit einverstanden erklärt, daß die Verwal
tungen und Betriebe im gesamten Bereich der 
allgemeinen und inneren Verwaltung, die An
lernlinge im Bürodienst ausbilden können, 
künftig Anlernlinge einstellen. Richtlinien sind 
beim Reichstreuhänder in Vorbereitung. Die 
Einstellung von Lehrlingen und jugendlichen 
Angestellten ist im öffentlicher. Dienst daneben 
weiter zulässig. 

Wir verdunkeln von 22 bis 4.05 Uhr 

Früher, als sie dazu 
noch imstande waren, 
verbreiteter^ die Juden 
durch die eigene und ju
denhörige Piesse das 
Märchen, daß ihre Rasse
genossen auf dem Ge
biete des Handels eine 
besondere Begabung be
säßen und sie deshalb so 
große Erfolge erzielten. 
Das Ist natürlich eine in
fame Lüge. So wenig 
schöpferisch der Jude im 
allgemeinen ist, so wenig 
zeichnet er sich gerade 
Im Handel durch auf
bauende Gedanken aus. 
Wenn er überall, wo er 
auftrat, den arischen 
Kaufmann unterdrückte 
und wie schmarotzende« 
Unkraut erstickte, so nur 
dank seiner brutalen 
und vor keiner Gemein
heit zurückschreckenden 
Rücksichtslosigkeit. Von 
Ehrbarkeit des Kauf
manns, Rücksicht auf die anvertrauten Men
schen, Anständigkeit auch gegenüber dem 
Wettbewerber besaß der Jude natürlich keine 
Spur, um so weniger, als er im arischen Käu
fer oder Konkurrenten ja nur das nach seinen 
talmudischen Grundsätzen ihm von seinem 
Jahve - Gott zur Ausbeutung ausgelieferte 

18 Großkunögebungen Oer Kreisleitung 
NSDAP.-Kreisleitung Litzmannstadt rult die deutsche Bevölkerung zum Erscheinen auf 

Zu den 18 Großkundgebungen der NSDAP., 
die die Kreisleitung Litzmannstadt am 3. und 
4. Juni veranstaltet, ist die gesamte deutsche 
Bevölkerung Litzmannstadts besonders einge
laden. Erste Redner des Gaues werden spre
chen. Es ist deshalb zu erwarten, daß diese 
Veranstaltungen in weitestem Maße besucht 
werden. Die Großkundgebungen finden in fol
genden Sälen für die zusammengezogenen 
Ortsgruppen statt: 

3. Jun i 1943 u m so U h r : 
Ort. Mo l tkc , Clausewltz und Splnnl ln le In dar 

Sporthal le, Redner : Pg. Burgemelster (Ostrowo). 
Og. Helenenhof und Frldericus Im Helcncnhof, 

Nordstrul ic 30, Redner: Pg. D r c w l n (Ka l i ; et». 
Og. Heidenta l und Flughafen Im Sangerhause 

(Erzhausen), G l lckcndeelerweg 8, Redner : Scha
fer (Kal lsch). 

Og. Hclnzclshof, N ieder fe lde und Radegast Im 
Turnnaal der Volksschule, Winzerweg 8/7, Redner : 
P g D r . Bohnackcr (Kutnn) . 

Og. Meisterhaus In der Volksbildungsstätte, 
Melsterhausstraße 94, Redner : Pg. H e y e r (Schie
ratz) . 

Og. Skagerrak und Ze l lgarn Im Gcmclnschafts-
raurn der F i rma Ll tzmannstädtcr Nähgarn , I d a -
straOe 3. Redner: Pg. G l e r k e (Posen). 

Og. Webern , Sachsenau und Weihersdorf Im 

Oemelnschaftsraum der F i r m a Bühle , Dachdecker-
straflo 7/9, Redner: Pg . StUhmer (Posen). 

Og. Heerstraße, R ingbahn, Friedrichshagen und 
Effingshausen I m Gcfolgsehaftssaal der F i r m a 
Geyer , Ado l f -H l t le r -S t raDe 893, Redner Pg. K le ine 
(Hohensalza). 

Og. Wasserring I m Ortsgruppenhelm, Wasser
r ing 13, Redner: Pg. Pahlkc (Posen). 

4. Jun i 1943 u m 20 U h r : 
Og. Sporthal le, Ludendor f l und Blücherplntz 

In der Sporthal le , Redner : Pg. Bohnacker (Kutno) . 
Og. H lndenburg , Woldborn und Stockhof I m 

Helcncnhof , Nordstraße 30, Redner : Pg . Schäfer 
(Kal lsch). 

Og. Erzhausen und Schwabenberg Im Sänger-
haus (Erzhausen), Redner : Pg . G l e r k e (Posen). 

Og. Schiesing, Quel lpark und Eichenhain I m 
Gefolgschaftssaal der F i rma Scheibler 4c G r o h -
m a n n , Mark -MclOen-St raQe 68, Redner : Pg. Gls -
slbl (L l tzmannstadt) . 

Og . SUdrlng, Roter R ing, Friosenplatz und 
Fichtenhof Im Gemelnschsftssaal der F i r m a Geyer , 
A d o l f - H l t l c r - S t r . 293, Redner : Pg. D r e w l n (Kaiisch). 

Og. WaldschloO und Kar lshof i m Gefolgcchafts-
r a u m der F i rma Raul lno & Ruthenberg, F r l c d -
r lch-Gof l ler -Str . 62, Redner: Pg . StUhmer (Posen). 

Og. Al tstadt Im Ortsgruppenhclm, Bredow
straße 10, Redner : Burgemclstcr (Ostrowo). 

Og. Volkspark Im Vo lkspark I n der Gaststätte, 
Redner : Pg. Pah lke (Posen). 

Og. Goldenau Im Ortsgruppenhelm, P o r p h y r 
weg l , Redner : Pg . K l e i n e (Hohensalza). 

Eine Maschine neben der anderen, mangelhafte Schutzvorr ichtungen und 
unsäglicher Schmutz sind bezeichnend 

Opfer erblickte. Wenn sich trotzdem hier und 
da doch mit Hartnäckigkeit die Meinung von 
der Möglichkeit eines „anständigen Juden" 
erhielt, dann durch die raffinierte Tarnung, die 
der Jude meisterhaft verstand und anwendete, 
wo ihm ein offenes Vorgehen gefährlich oder 
unerwünscht erschien. 

Auch in Litzmannstadt, der Hochburg der 
Juden, gibt es unzählige Belange dafür, sie 
begegnen einem noch heute auf Schritt und 
Tritt, Greifen wir nun das Beispiel des Tex-
tiljuden Lando heraus, dessen Vermögen 1939 
auf runde vier Millionen Mark geschätzt wurde. 
Er besaß die Textilfabrik in der Frldericus-
S t r a ß e , die heute in einen Gemeinschaftslehr
betrieb der Textilindustrie umgewandelt ist. 
Ehe der Beirieb nach deutschen und arischen 
Gesichtspunkten gestaltet wurde, hat man 
einige Aufnahmen gemacht, well die Ver-
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Gin Opernkonzert unter Heinz Hoffmann 
Karl Buschmann, Heldentenor des Königsberger Opernhauses, wirkte als Solist 

Für das Opernkonzert am vergangenen Dienstag hatte 
Kapellmeister Heinz H o l t m a n n eine Reihe von Glanz-
stücken .ms dem Schallen Wagners und-Verdis ausgewählt. 
Je ein Wagner-Vorsplsl erBllnele und beschloß die beiden 
Teile der Vorlragslolge, die — aul den Qehalt bin betrach
tet — von der melodisch einlachen und unbeschwerten 
Ballettmusik aus ,,Alda" bis zur geheimnisvollen, qualvoll-
schusUchllgcn Stimmung des Tristtn-Vorspiels einen weiten 
Bogen spannte. 

Die beiden gewichtigsten Werke. Prütstclne für Jede 
dirigentische Begabung, standen am Anlang und am Schluß 
des Programms. Die aullallend breit genommenen Tempi 
Im Vorspiel zu „Tristan und Isolde" ermöglichten dem 
Dirigenten eine bedeutende Intensivierung des Ausdrucks 
und snrgsame llcrausarbeltune des tiberreichen Llnlen-
gellechts der Mlttclsümmcn und gaben dem Meistersinger-
Vorspiel den wuchtigen und festlich-glänzenden Ausdruck, 
den diese Musik verlangt. In den beiden Ouvertüren zu 
„Ricnzl" und zum „Fliegenden Hollinder" erwies Heinz 
Hollmann aufs neue seine Begabung zu kontrastreicher, 
echt dramatischer Oestallung. Es war ein Wagnis, mit so 
kleiner Strcichcrbcsetzung Wagner zu spielen. Der Ver
such kann als gelungen bezeichne: werden, da sich der 
Strclchcrkorpcr durchweg gut gegen das „schwere Blech" 

behauptete und kaum an einer Stelle überdeckt wurde. 
In Karl B u s c h m a n n , dem Heldentenor des Konlgs-
licrger Opernhauses, lernten wir eines ausgezeichneten 
Wagner-Inlerprelen kennen, der auch die weltgcschwungcne 
Orsangsilnle der Vcrdlschen Arien Im Italienischen Bel-
canlo-SlII glanzvoll nachzuziehen versteht. Sein außer
ordentlich welches und ausdrucksvolles Organ hat Jene 
angenehme barltonale Färbung, die man als sehr ange
nehm' emplindet. wenn man sich der manchmal allzu strah
lenden mancher Hcldcntenöre erinnert. Seine reife mu
sikalische Oestallung kam vor allem der Roraerzählung aus 
„Tannhäuscr" zustatten: Buschmanns Virtuosität entfaltete 
slcn am freisten In der Troubadour-Arle, die wiederholt 
werden mußte. 

Das Orchester teilte sich In den Erlole des Dlrleenren 
vor allem in den vier Waener-Vorsplelen und begleitete 
die versch.cdcncn Arien, von denen die schwierige Rom-
erzähluug hervorzuheben Ist. autmerksam und taktsicher. 

Die ZuhOrer Im vollbesetzten Saal gingen vom ersten 
bis zum letzten Stück freudig mit und dankten dem So
listen, dem Dlrlecnten und dem Orchester mit reichem 
Beilall für den abwcchslungsvollcn Opernabend. 

Dr. H. F I e c h t n e r 

Das Parradach w a r undicht , für ein neues trotz 
der V i t i e n Mi l l ionen ke in Geld da. Also nagelte 
m a n ein Sti lck Pappe an den Ba lken , dami t die 
Regentropfen dem Arbe i te r wenigstens nicht 
dauernd auf die Nase f ie len. Die Bllchse daruntor 
fängt Abfal lOl der Transmission aur, auch das Ist 

«Ine Sehenswürdigkeit für sich 
(Foto [JJ: L Z . - A r c h i v ) 

gerische Manipulationen hinzukommen, durch 
die der Kunde hineingelegt wird. 

In Deutschland und den europäischen Län
dern ist die jüdische Gefahr gebannt, aber sie 
lauert noch jenseits der Grenzen des Konti
nents. Deshalb gilt es immer wieder, die Er
innerung wach zu halten und abwehrbereit zu 
sein, G. K, 

So sah eine „Molsterecke" Im Landoschen Betr iebe 
aus, genau r-o aufgenommen wie der Betr ieb ver
lassen worden war . Die Arbe i ter bestätigen, dal! 

es I m Betr iebe I m m e r so ausgesehen hat 

Wieder Postpakete nach der Türkei. Der 
Mitte Mai wegen Anhäufungen von Brief- und 
Paketposten gesperrte Postpakotdienst nach der 
Türkei Ist — auch für Paket au« Hinterlän
dern Deutschlands — wieder aufgenommen 
worden. 

Auszeichnung: Dos EK, 2 K I . erhielt der Ober-
gefr. Benno B o t h aus Ll tzmannstadt , der Ge
f re i te A l l r e d M e I o r aus Könlgsbach, wohnhaft 
L l tzmannstadt , Dnnzlgcr Straße 103, der Gefre i te 
M a r t i n W 11 d c m n n n aus Ll tzmannstadt und der 
Grenadier Stephan B e r n a r d, L l tzmannstadt-
Erzhauscn, Brealauer Straße 230. . 

Rundfunk am Donnerstag 
R e i c h s p r o g r a m m : 15.00: Lustige Musikanten-

16.00: Kleine klassische Musik. 17.15: Klingende Heimat-
nllder. 19.30: Wagners „Tristan und Isolde". 3. Akt. — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15: Von Beethoven hl* 
Kall. 20.15: „Münchner Geschichten." 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreliauiblldungiimt, Hundertschsll VI . nee. Ludendorfl. 

Erzhausen, Flughafen. Schwabcnbcre und Heldentat. Schießen 
Sonnabend 17 Uhr, Schießstand: Blüchurplatz. 

Og. Helcncnhof. Donnerstag 19.30 Uhr Antreten der 
Pol. L. Ilelencnhol. Wichtige Besprechung vor Kundgebung. 
Og. Webern. Donnerstag 10.45 Uhr Kundgebung der Ogg. 
Webern, Sachsenau und Weihersdorl Gelolgschaltshaus Fa. 
Karl Buhle, Dachdcckcrstr. 7/0. Es spricht Oaurcdncr Pg-
Helmut StUbncr (Posen) Uber Deutschland im totalen Krieg, 

i . z.-sppq romTaqg wer luird Meister M den Amateurboxern! 

TOrtstfiafi tu* t. z. Knegszoschlag zur Einkommensteuer 
D e r Reichsminister der F inanzen hat , w i e w i r 

schon mi t te i l ten , durch Verordnung die N ich te rhe 
bung des Krlcgszuschlnges zur E inkommensteuer 
auf die Dauer des Krieges In den eingegl iederten 
Ostgebieten außer K r a f t gesetzt. Das hat zur Folge, 
daß vom 1, Jul i 1943 an für Ledige e in Lohne in 
k o m m e n von grundsätzl ich wöchent l ich mehr als 
60 h m . und ein Gehal t von monat l ich mehr als 
260 R M . (der Ost f re lbctrag w i r d durch die neue 
Verordnung nicht berührt ) dem Kriegszuschlag zur 
E inkommensteuer unter l iegt . F ü r Verhe i ra te te usw. 
l iegen die Beträge entsprechend höher. Die A u s 
w i r k u n g der neuen Verordnung sei an nachstehen
den B e i s p i e l e n veranschaul icht: 

1 . E in Arbe i tnehmer , verhei ra tet (zwei K i n d e r ) , 
erhäl t einen Wochenlohn von 80 R M . Bisher w a r 
dieser Arbe i tnehmer lohnsteuerfrei . E r bleibt m i t 
Rücksicht auf den Ostfre ibetrag auch nach d e m 
1. Ju l i 1943 lohnsteuerfre i und krlcgszuschlagsteuer-
f r e l . \ 

2. E i n Angestel l ter , verhe i ra te t (zwei K i n d e r ) , 
bezieht ein monatl iches E i n k o m m e n v o n 800 R M . 
Bisher zahlte dieser Arbe i tnehmer 17,18 R M . L o h n 
steuer. V o m 1. Ju l i 1943 an beträgt sie einschließl ich 
Kr irgszuschlag zur E inkommensteuer 24,78 R M . 

1 . E i n verhe i ra te ter Angestel l ter (zwei K i n d e r ) , 
bezieht ein Jahreseinkommen von 12 000 R M . E r 
w i r d f ü r das Ka lender jahr 1943 e ine E i n k o m m e n 
steuer In Höhe von 055 R M . zu entr ichten haben. 
Ohne den Kriegszuschlag hät te sie 676 K M . b e 
t ragen. 

4. E i n U n t e r n e h m e r , verhe i ra te t (zwei K i n d e r ) , 
w i r d in 1943 ein steuerpfl ichtiges E i n k o m m e n von 
30 000 R M . erz ie len. Be i diesem Steuerpf l icht igen 
k a n n der Ost f re ibetrag von 3000 R M . bzw. 300 R M . 
f ü r Jedes K i n d nicht abgesetzt w e r d e n . (Voraus
setzung für die Gewährung des Ostfreibetrages auf 
G r u n d der Oststcucrhl l feverordnung Ist, daß das 
E i n k o m m e n den Bet rag von grundsätzl ich 23 ooo 
R M . n icht übersteigt.) Dieser Steuerpf l icht ige w i r d 
1943 eine E inkommensteuer von 7307,60 R M . zu zah 
len haben. Ohne E i n f ü h r u n g des Krlcgszuschlnges 
zur E inkommensteuer hät te diese 8794 R M . be
t ragen. R. 

Einkommensteuer und Umsatzsteuer für 1942 
D e r Reichsminister der F inanzen ha t angeord

net , daß die V e r a n l a g u n g e n zur E i n k o m 
mensteuer und zur Umsatzsteuer f ü r das K a l e n 
der jahr 1942 zusammen m i t den Veranlagungen fü r 
das Ka lender jahr 1943 erst I m Lau fe des Ka lender -
Jahres 1944 vorgenommen w e r d e n . E ine Veranla 
gung f ü r 1843 soll int L a u f e des Kalender jahres 

1943 n u r I n e iner k le inen Z a h l best immter Fä l le 
durchgeführ t werden , soweit es die Arbel ts lage 
bei den F inanzämtern ermögl icht . D ie F inanz 
ämter w e r d e n tn den anderen Fäl len, w e n n sich 
aus der S teuererk lä rung ergibt , daß das E i n k o m 
men I m Ka lender jahr 1042 erhebl ich größer gewe
sen Ist als I m Ka lender jahr 1941, zunächst e inen 
vor läuf igen Bescheid er te i len. — Es k o m m t vor, 
daß die Steuerschuld, die sich aus der E i n k o m 
mensteuererk lärung f ü r das Ka lender jahr 1942 e r 
gibt, k ie lner Ist als die S u m m e der V o r a u s 
z a h l u n g e n f ü r das Ka lender jahr 1942. Das F i 
nanzamt w i r d In dem Fal l e inem A n t r a g des 
Steuerpf l icht igen auf nachträgl iche Herabsetzung 
der Vorauszahlungen für 1042 In der Regel in der 
F o r m der Veranlagung fü r 1942 entsprechen und 
auf die Welse die Veranlagung fü r 1942 schon I m 
K a l e n d e r j a h r 1943 durchführen . — E i n einheit l icher 
Gewcrbestcuermeßbetrag fü r das Rechnungsjahr 
1943 w i r d In ke inem Fa l l festgesetzt. D e r e inhei t 
l iche Gewerbesteuermeßbetrag fü r das Ka lender -
Jahr 1943 w i r d erst I m Kalender jahr 1044 fest
gesetzt werden . 

Zusammenlegung von Innungsverbänden 
I m Relchsanzelger ( N r . 120 v o m 26. 5. 43) w i r d 

die Zusammenfassung der Rclchslnnungsverbände 
des Herrenschneider- , des Damenschneider- , des 
Wäscheschneider-, W e b e r - und St r icker - und de« 
Putzmacherhandwerks zu e inem Relchslnnungsver-
band des Bcklcldungshnndwerks angeordnet. 
Gleichzei t ig w i r d der Relchslnnungsvcrband de-
Dachdeckerhnndwerks dem Relchslnnungsvcrband 
des Bauhandwerks eingegl iedert . Das H a n d w e r k 
w a r bisher Uberwiegend nach Berufen organisato
risch zusammengefaßt; es w i r d Jetzt einer allge
meinen Tendenz folgend nach den Erzeugungs-
geblctcn gegl iedert; die einzelnen Berufe bi lden 
i m größeren Relchslnnungsvcrband besondere 
Fachgruppen. Es Ist damit zu rechnen, daß auch 
noch andere Relchslnnungsvcrbände verwandter 
Berufe z u ' e iner größeren Einhei t zusammen
geschlossen w e r d e n . • 

D ie Relchsstelle Industr iel le Fette und Wasch
mit te l veröf fent l ichte In N r . 124 des Relchsanzei-
:ers vom 31. M a l die Anordnung , durch die eine 
verbrauchsrcgelung auch fü r Zusatzwaschmitte l 
und Waschhi l fsmit te l e ingeführt w i r d . V o m 1. 7. 
'943 an werden ebenso wie Elnheltsselfo und 
Wasch- (Seifen-) Pu lver gegen Abschnit te der 
Relchsselfenkarte auch Zusatzmit te l und Wasch-
hüfaml t te l zugetei l t . 

I n den Tagen v o m 2. bis 8. Juni t reten die 
besten A m a t e u r b o x e r aus a l len deutschen Gauen, 
soweit sie, d ie Ja fast alle das graue Ehrenkle id 
des Soldaten tragen, abkömml ich sind, in H e i d e l 
berg und In Kassel zu den Deutschen Kr legsmel -
• terschaf ten 1948 an. Die Meisterschaftstage In 
H e l d e l b e r g (Vorkämpfe ) und K a s s e l (Vor 
schluß- und Schlußrunden) werden w i e stets eine 
Fü l le Interessanter Gefechte br ingen. T ro tz der 
vorgenommenen Beschränkung der Te i lnehmer -
zalil sind es doch noch über hunder t Boxer , die 
sich In den acht Gewichtsklassen u m den stolzen 
T i t e l „Deutscher Me is te r" bewerben. W e r dieses 
hohe Z ie l erreichen w i l l , m u ß Uber eiserne H ä r t e 
und zähe Ausdauer ver fügen, au t die es bei d ie 
sen schweren T u r n i e r e n mehr a n k o m m t als auf 
technische Fe inhel ten . M i t wenigen Ausnahmen 
l:.t alles zur Stel le, was I m deutschen A m a t e u r 
boxsport bereits einen N a m e n hat . N icht a b k ö m m 
l ich oder ver le tz t sind u. a. d ie Vor jahrsmelstcr 
Strangteld (Federgew.) ' und Pepper (Mi t te lgew.) 
sowie der Nat ionalboxer Pet r l (Federgew.) . D a z u 
k o m m t die große Schar der noch weniger b e k a n n 
ten Nachwuchsboxer m i t den Meis tern der H i t 
ler -Jugend an der Spitze, d l« sich bemühen w i r d , 
der Ihr an Er fahrung überlegenen ä l teren Gene
rat ion den Rang abzulaufen. Vie l le icht gelingt es 
diesem oder Jenem Jugendl ichen, d ie Pha lanx zu 
durchbrechen; aber Im großen und ganzen m u ß 
man' doch zunächst noch mi t den schon v ie l fach 
erprobton und bewähr ten Boxern rechnen. 

Litzmannstadts Fußballelf gegen Krakau 
A m kommenden Sonntag f ä h r t eine F u ß b e l l -

auswahlmannschaft der Stadt L l tzmannstadt nach 
K r a k a u , u m dort i m R a h m e n des Volkssporttages 
ein Fußbal lspiel gegen eine dort ige A u s w a h l m a n n 
schaft auszutragen. Folgende Spiele sind fü r d ie 
Reise Ins G G . ausersehen w o r d e n : T o r : Fel l inger 
(SGOP. ) ; Ver te id iger : Vo igt (SGOP.) , F rankus 
(Union) ; Läu fe r : K o l a r l k (Union) , M e y e r (SGOP.) , 
Koh lmann (Union) , H e m p e l (Un ion) ; S t ü r m e r : 
Mül ler , He idorn (Union) , Jäger (SGOP.) , V o g e l 
sang (Union) , K ü h n (SGOP.) , Surday (Reichsbahn). 
— Da die K r a k a u e r zur Zel t eine recht gute M a n n 
schaft stellen können, steht unsern L l t zmannstäd-
tern ke ine le ichte Aufgabe bevor. 

Die Rclcbssporlwettkämpfe der HJ. In Kallsch 
W i e Im ganzen Reiche führ te auch der S tand

ort Kallsch der H i t le r -Jugend den Relchssport-
w e t t k a m p f durch, zu dem 600 M ä d e l und 400 J u n 
gen ant ra ten . Sie al le gingen m i t großem El fe r 
und dem Vorsatz In den K a m p f , zu zeigen, was 
sie zu leisten Im Stande sind und Ihrer M a n n 
schaft durch geschlossenen Einsatz zum Siege su 
verhe l fen . Insgesamt konnten 215 Jungen und M ä 
del dte „Siegernadel" e r k ä m p f e n . Als Sieger I m 
Mannschaftskampf der H i t le r -Jugend ging die K a 
meradschaft 1/663 m i t 2781 P u n k t o n hervor vor 
dem Fnnfarenzug mit 2322 P., b e i m Jungvolk die 
Mannschaft 1/1/1/665, be im B D M . dla Mäde lgruppe 
1 /665 mi t 2518 P. vor der Splelschar mi t 2173 P., 
und bei den Jungmädeln die Gruppe 1/663. A ls 
E lnze lkämpfer trat bei der H J . besonders Jel lnek 
(Fanfarenzug) hervor, der 397 (i) P u n k t e erreicht* 

und als lSJhhrlger die 100 m In 12 Sekunden durch 
l ief , 5,80 m we i t sprang und die Keu le 66 m we i t 
war f . E r f reu l i ch groß w a r d ie Brel tenlclstung ge
rade be i der H J . B e l m B D M . überragte Ed i th 
P u r w l n , die als beste E lnze lkämpfer in 75 m In 
10,9 Sekunden zurücklegte, 4,30 m wei t sprang und 
den Ba l l 64 m (I) we i t war f . 

SA.-SchleOwehrkämpfe der Standarte 18/Lnsk 
D i e Sch ießwehrkämpfe der SA. -Standar ta 

18/Lask f inden w i e folgt stat t : S t u r m b a n n I (Pa -
blanltz) a m 6. Juni (Ant re ten 8 U h r am A l ten 
R ing) ; S tu rmbann I I I (Lask) am 20. Juni und 
S turmbann I I (Belchcntal) a m 27. Juni 1943. 

Sämtl iche SA. -Wehrabzelchenträger haben an 
den Sch ießwehrkämpfen te i lzunehmen. D lo T e i l 
nahme w i r d als Wiederholung gewertet . U n e n t 
schuldigtes Fernble iben zieht den Verlust des SA.-
Wehrabzeichens nach sich. D ie SA. -Wchrnbze lchen-
t räger haben sich sofort m i t den ör t l ichen SA. -
Dlenststel lcn In Verb indung zu setzen, um die ge
naue Zel t des Ant r i t t s zu er fahren. 

Arbeits-, Straßen-, Sport-, Hausschuhe, 
Gamaschen, Schaft-, Marsch- und Ar
beitsstiefel aus Leder, Gummi oder Stoff 
werden zu Arbeitsschuhen für die 
Schaffenden der Heimat und zu Aus
rüstungsgegenständen für die Front 
verarbeitet. Heraus mit den alten Schu
hen, die nutzlos in den Schränken und 
Kästen liegen und für den Eigentümer 
selbst keinen Wert mehr haben, cur 

i 
Spinnstoff- u. Schuhsammlung 1943, 
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Ans riem Wmmaana Auch unfere martbelänOifche HJ. ift Öabei 
Keine U r l a u b s r e i f e n ZU P f l n g f t e n HJ.-Kriegsfreiwillige von fi-Oberpruppenlührer Koppe in die Walten-ff übernommen 
Der Generalbevollmächtigte für den Ar

beitseinsatz gibt bekannt: 
Die Anforderungen des totalen Krieges be

lasten die Deutsche Reichsbahn so sehr, daß 
e« ihr nicht möglich ist, einen zusätzlichen 
Personenverkehr in der Pfingstzeit durchzu
fahren. Es muß daher von jedem verlangt 
Verden, daß er alle vermeidbaren Reisen ge
rade in den Tagen vnterläßt, in denen erfah
rungsgemäß die Reichsbahn besonders stark 
belastet ist. Abgesehen von den sehr weni-
Cui Fällen, ln denen geschlossene Arbeiter
urlaubertransporte von und nach dem Aus
land durchgeführt werden, sind daher 'n der 
Zeit vom 11. bis 16. Juni 1943 keine Urlaubs
oder Familienheimfahiten anzutreten oder zu 
beenden. 

Arbeiter, Angestellte und Betriebsführer, 
legt also Urlaubs- und Familienheimfahrten so, 
daß nicht gerade Reisen in der Pfingstzeit 
notwendig werdenl Haltet die Reichsbahn an 
diesen Tagen für wichtigste Kriegs- und le
bensnotwendige Transporte frei und helft auf 
diese Weise mit, den Einsatz der Deutschen 
Reichsbahn zugunsten des totalen Krieges zu 
erleichternl 

Pab ianffz 
B. Verpflichtung der Stadtwacht. Die Stadt

wacht der Stadt Pabianitz, die der Polizei im 
Bedarfsfall zur Erhöhung der öffentlichen 
Sicherheit als Hilfspolizeitruppe zur Verfügung 
steht, wurde am vergangenen Sonntag Vor
mittag verpflichtet. Die Verpflichtung, die ln 
feierlicher Form unter Teilnahme eines Lltz-
tnannstSdter Polizeiorchesters auf dem Feuer-
Wehrplatz durchgeführt wurde, nahm Ober
leutnant Friedrich in seiner Eigenschaft als 
stellvertretender Abschnittskommandeur vor. 
Er sprach von der Bedeutung der Stadtwacht 
Und den Pflichten und Aufgaben der Männer der 
Hilfspolizei. Der Dienst in der Stadtwacht 
sei Ehrenpflicht, und jeder Angehörige müsse 
stets daran denken, daß er im besonderen 
Sinne dazu berufen sei, zur Stärkung der Hei
matfront beizutragen. 

Kaiisch 
oe. Auch In der Umgegend wird Torf ge

stochen. In der Nähe von Karenbach (Amts
bezirk Kalisch-Land) Ist Jetzt wieder der Torf
stich zur Gewinnung kohlesparenden Brennstof
fes im Gang. 

oe. Milltarmuslk begeisterte. In dem som
mergrünen Stadtpark mit seinen freundlichen 
Blumen und leuchtenden Blüten fand am Mitt
woch ein Platzkonzert eines Musikkorps der 
Wehrmacht statt, das helle Freude bei den 
Bewohnern auslöste und mit verdientem Beifall 
quittiert wurde. Die Kalischer haben den 
Wunsch, daß ihnen die Militärmusik öfter ge
rade in der jetzigen schönen Jahreszeit aufspie
len möchte. 

Zum gleichen Zeit
punkt als der Reichsfüh
rer ff und Chef der 
deutschen Polizei Hein
rich Himmler auf einem 
Truppenübungsplatz die 
Kriegsfreiwilligen der 
Hitler-Jugend von Reichs
jugendführer Axmann 
übernahm, fand auch in 
unserem Gau eine ähn
liche Veranstaltung statt. 

ff - Obergruppenführer 
Koppe übernahm den äl
testen Jahrgang unserer 
in den Wehrertüchti
gungslagern 6tehenden 
warthcländischen HJ. als 
Kriegsfreiwillige in die 
Verbände d i r Waf-
fen-ff Auf einem Ap
pell sprach er zu ihnen 
von der Verpflichtung 
und Ehre, der sie von 
nun an als Waffenträger der Nation dienen dürf
ten.. Die Wehrertüchtigung unserer Hitler-Ju
gend hat im Kriege Ihre besondere Bedeutung 
erhalten und die HJ. Ist stolz darauf, daß 6ie 
durch ihre Sondereinhelten der Flieger-HJ., 
Motor-HJ. usw. der deutschen Wehrmacht be
reits vorgebildete Soldaten zur Verfügung stel
len kann. In den Wehrertüchtigungslagern er
halten die ältesten Jahrgänge Ihre besondere 
Ausbildung. Ihre Lehrmeister sind junge front
bewährte Offiziere dieses Krieges, die einmal 
selbst in den Reihen der Hitler-Jugend ge-

HJ. mit El ilaubtrager Hein Im Gelände 
( A u f n . : Presse-HofTmann) 

standen haben. So z. B. Eichenlaubträger Hein, 
der für uns im Warthegau kein Fremder mehr 
i6t, hat ihn Gauleiter und Reichsstatthalter 
Greiser doch selbst mit unserem Boden hier 
verbunden, als er Ihm in Würdigung seines 
heldenhaften Einsatzes am Tag der Freiheit 
einen Bauernhof zum Geschenk machte. Eicheu-
laubträger Hein übernahm nach seiner schwe
ren Verwundung einen Sonderauftrag im Stab 
der Relchsjugendführung und wir sehen ihn 
auf unserem Bild beim Geländedienst mit 
Kriegsfreiwilligen der Hitler-Jugend. dn. 

Tagesnachrichten aus Stadt Und Kreis Turek 

€ i n e neue Sendere ihe 
„Wi r rufen den Ostsiedlerl" Unter diesem 

Titel begann gestern der Sender Posen—Litz
mannstadt eine neu© Sendereihe, die nun je
den Mittwoch von 8 bis 8.20 Uhr stattfindet. 
Sie wil l den Gedanken der Ostsiedlung ver
tiefen, denn über kurz oder lang wird der 
Begriff Umsiedler doch durch den „Ostsiedler" 
ersetzt werden, wenn immer mehr deutsche 
Menschen aus allen Gauen des Reiches den 
Blutswall im neuen deutschen Osten ver
stärken, 

Die gestrige Sendung erinnerte in kurzem 
Rückblick an die Umsiedlung des Winter« 
1939/40, die eine der größten Taten des Frie
dens mitten im Krieg gewesen und deutsche 
Menschen von ihren Außenposten unter frem
dem Volkstum in den Schutz des Reiches 
brachte. Da war es die Einsatzfreudigkeit 
der deutschen Jugend, die durch ihre Tatkraft 
und Erfindungsgabe den BDM.-Osteinsatz ins 
Leben rief, um den Siedlern die ersten Wochen 
in der neuen Heimat zu erleichtern. Wie die 
Mädel und Führerinnen aus dem Reich diese 
Aufgabe gemeistert haben, erzählte fr'sch und 
lebendig ein Einsatzmädel. Sie sprach von 
der Siedlerhilfe, von der Kinderbetreuung, und 
vom HJ.-Dienst, von Dorfnachmittagen und 
offenen Singen mit den Siedlern, bis sich der 
BDM.-Osteinsatz zu einem festumrissenen Ar
beltsgebiet entwickelte. Eines davon wurde 
die Aufgabe der BDM.-Schulhelferin, die einst 
als BDM.-Führerin nur die Kinder ihres Ein
satzdorfes zum Schulunterricht zusammen
nahm. Dieser erfolgreiche Ansatz entwickelte 
sich, bis auch die Anerkennung der höchsten 
Stellen nicht ausblieb und der Berufsweg der 
BDM.-Schulhelferln gesichert war. Ein Mädel
chor umrahmte die Sendung, und wir sind be
gierig, was der nächste Mittwoch uns brin
gen wird, diu 

oe. Freude für unsere Kleinen. Auf dem 
Robert-Koch-Platz wurde kürzlich durch Nie
derlegung einer Reihe von Bäumen Raum für 
einen Kinderspielplatz geschaffen. Zwei wei
tere Kinderspielplätze werden im neuen Stadt
park hergerichtet. Dieser Park wi fd noch 
durch weitere Ziersträucher verschönt. Ebenso 
wird der jetzt durch Blumenbeete ausgestaltete 
Adolf-Hltler-Platz vor dem Rathaus noch wei
teres Grün durch Bepflanzung mit Sträuchem 
erhalten. Weiter hat die Stadt durch Aufstel
lung von rund 90 Ruhebänken an den verschie
denen Stellen der Stadt dafür Sorge getragen, 
daß die Bewohner nach Feierabend Gelegenheit 
haben, im Freien Ruhe und Entspannung zu 
finden. 

oe. Neuer Schießstand In Welblltz (Nle-
wlesch). Auf Veranlassung des Postenführers 
der hiesigen Gendarmerie wurde hinter der 
Sandgrube neben einem kleinen Wäldchen ein 
Kleinkaliberstand für die SA. geschaffen, der 
in seiner günstigen Lage als vorbildlich gel
ten kann. Es sind zwei 50-m-Stände vorhan
den, die durch 4 m hohe Travernen nach 

außen geschützt sind. Auch die Rückseite Ist 
durch Aufschüttung als ausgezeichneter Kugel
fang ausgebaut worden. Durch gute Zusam
menarbeit mit der Gemeinde steht die Arbelt 
schon kurz vor der Vollendung, Die Schieß
standanlage wird auch ein kleines Schießhaus 
erhalten, so daß auch bei ungünstiger Witterung 
der Scheibenstand benutzt werden kann. 

Welun 
Wz. Nachrichten werden ausgeschellt. D'.a 

Kreisstadt Welun hat einen schnellen Mlt-
tellungedienst eingerichtet: Mittellungen, be
sonders über die llebensmittelzutellungen usw. 
werden öffentlich au6<jeschellt. Die Neueinrich
tung hat sich bewährt. Klelnstadtromantikl 

Wz. Die Spinnstofframmlung. Für die Stadt 
Welun ist in der Landsberger Straße 18 eine 
Sammelstelle eingerichtet worden. Weitere 
Sammelstellen befinden Mch im Weruschau, 
Land<itett, Pra6chkau und Pfellstett, Jetzt heißt 
es, alle Schubladen, Schränke und Truhen 
öffnen. Es findet sich immer noch etwas, 

Lenfschüfz 
G. SA. erhält neue Sturmfahnen. Die Stan

darte 128 konnte am Sonnabend drei neue 
Sturmfahnen an die Stürme 2, 6 und 14 über
geben. Die SA. trat dazu zu einem feierlichen 
Appell auf dem Sportplatz am Landratsamt an. 
Nach einer kurzen Ansprache nahm Standar
tenführer Gansser die Weihe der neuen Fahnen 
vor und übergab sie den Stürmen. Im Anschluß 
hieran erfolgte die Verleihung der SA.-Wehr-
abzelchen an die Männer der Stürme, die im 
vorigen Herbst die Prüfungen für das SA.-
Wehrabzeichen abgelegt und bestanden hatten. 

Schieratz 
W. S. Freude für die Verwundeten. Am ver

gangenen Sonnabend fand Im Reservelazarett 
ein Unterhaltungsabend für die Verwundeten 
statt. Der Abend wurde durch die KdF.-Musik-
gruppe und den KdF.-Chor Freihaus unter der 
bewährten Stablührung des Musikdirektors 
Meehner bestritten. Fürsorgeoffizier Kochta 
begrüßte die Künstler und wünschte den ver
wundeten Kameraden einen genußreichen 
Abend. 

T H E A T E R 
Städtische Min ien . 
Theater Moltkestraße. 
ßonnorstag, 8. 6., 19.30 Uhr. 
A-Mlete. Freier Verkauf. „Sophlen-
lund". Karten vom 31. 5. ellltig. 
£ Freitag 4. ß., 19.80 Uhr. E-Miote. 
Freier Verkauf. „Liebe In der 
Lerchongnsse". — Sonnabend, 5. ß., 
19.30 Uhr. H-Miete. Freier Verkauf. 
»Saison ln Salzburg". — Sonntag, 
6(1., 14 Uhr. KdF. 8. Ausverkauft. 
«Faust" I. Teil. 20 Uhr. Freier 
Verkauf. „Cl lvla" 
Kammerspiele, General-Lttzmann-
Straße 21. — Donnerstag, 8. 8., 
19.30 Uhr. F-Mleto. Freier Ver
kauf. „Bunter Abend" - Freitag, 
4. ß., 19.30 Uhr. WehrmnchT-
Vorstollung. Ausverkauft. „Lauter 
Lügen". - Sonnabend, 5. 8.. 19.30 
Uhr. O-Mlete. Freier Verkauf. 
»Lauter Lügen". — Sonntag, 6. 0., 
19.30 Uhr. KdF. 12. Ausverkauft. 
»Lauter Lügen". 
Denken Sie bitte an die umgehende 
Erneuerung Ihrer Plutzmloto für die 
8plelzolt 1943'44. Theater- und Kon-
zertknsse, Adolf-Hitler-Straße 65. 

F I L M T H E A T E R 
*) Jugendliche tngelsssen, **) aber 14 J. 

i.ugelassen, * • * ) nicht sngelasson. 
Cta-Cuslno, Adoir-Hltler-Straüo 67 
14.80, 17.15 u. 20 Uhr. „Himmel, 
jvlr erben ein Schloß"." Ein 
Pragfilm in Erstaufführung mit 
Anny Ondra, Hans Brausewettor, 
Carla Rust, Richard Hausier, Oskar 
Sima. Kortenverkauf woohentags 
«b 12 Uhr. Keine telef. Bestellungen. 
Capitol, Z-letlionstraUo 41. 15, 17.45 
Und 20 Uhr. 2. Woolte, bis Donner
stag elnsohlleßlch. Erstaufführung. 
»Ein Zug führt ab" " * Fln lustiger 
Bavaria-Fllm mit Lenl Marenbach, 
Lucle Englisch, Ferdinand Marian, 
Georg Alexander. Vorverkauf werk
tags 12, 
ßuropu, Schlogeterstraße 94. 14.80, 
J-7.15 und 20 Uhr. Nur bis Donners
tag in Wiederaufführung „Leinen 
«Uh I r land" . * Ein Wionfllm mit 
Otto Trcßler, Irene von Meyendorff, 
P8kar Sima, Georg Alexander. 
Vorverkauf an Werktagen ab 12Uhr. 
Ab Freitag „Sensatlonsprozeü 
Casllla". •* 
pla-HInlto, Melsterhnusstruße 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Heute letzter 
lag. „Gellebte Wel t " . " mit Brigitte 
1iprney, Willy Frltsoh. 
J!*lu8t, Adolf-Hitler-Straße 108. 
!», 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
des Dlfu-Fllms „Verlassen" " • mit 
«arla Denis, Corinna Luchaire, 
y'orglo Rigato u. a. Kartenvor

i g 1943, £aut ab 14 Uhr. 

HEItr-ASSUNÖV 
Corso, Schlngeterstr. 55. Beginn: 

l*M 17.30 und 20 Uhr. „7 Jahre 
JjlUck" • " mit Theo Lingen, Hans 
*joser u. a. Im Beiprogramm: 
j-yer Störenfried" (Farbonton-

Adler, Buschlinie 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr „Andreas Sch lü te r " " mit 
Heinrich George, Olga Tsoheohowa, 
Herbert HUbner u. n. 
Gloria, Ludendorffstrnße 74/76. 
Beginn: 15,17 u. 19.80 Uhr „7 Jahre 
Glück". " • 
Mnt. König-Helnrloh-Straße 40 
15, 17.80 und 20 Uhr „Dir gehör! 
mein Herz" • mit Benjamlno filgll. 
Carla Rust, Luole EngllBoh, Paul 
Kemp, Theo Llngen. 
Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Ubr „Gabriele eins, zwei, 
dre i " " • mit Gustav Fröhlich, Ma
rianne Hoppe u. a. 
MIniosa. Ftuschllnle 178. Beginn: 
15,17.15.19.30Uhr.„Einer lür alle". • 
Dargestellt von Offizieren u. Mann
schaften der ltallenlsohen Marine. 
Beiprogramm: „Melder durch Be
ton und Stahl". Mitwirkende: 
Offiziere und Soldaten der Wehr
macht. ' 
Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr. 
3. Woche. „Die goldene Stadt" •** 
(Farbentonfllm) mit Kristine Söder-
beum, Eugen Klopier 
Roma, Heerstraße84. Beginn: 15.80, 
17.30 und 19.30 Uhr „Ein Walzer 
mit Di r " " mit Lizzl Waldmüller, 
Albert Matteratook. 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 62. Täglich, stünd
lich von 10 bis 22 Ohr. 1. Das 
stählerne Herz, 2. Asta-Nlelson 
(Dio Welt vor 60 Jahren), 3. Son-
dordlenst 612, 4. Europa-Maga
zin 121, 5. Die neueste Wochen
schau. 
Pablanltz — Capitol. 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsohe „Ein
mal Im Jahr". ** 
Zglerz, Lichtspielhaus „Venus", 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „End
station". • 
Kousttuityiiow — Lichtspielhaus. 
Donnerstag um 19.30 Uhr „Kleider 
machen Leute" • mit Heinz RUh-
mann, Hertha Feiler 
ZUunska Wola, Lichtspielhaus. 
Beginn werktags um 14.80, 17 und 
19.80 Uhr „Die gläserne Kugel".* 
Löwenstadt, Filmtheater. Am 
3. Juni um 17 und 20 Uhr, „Pet-
terson und Bendel". * 

O F F E N E S T E L L E N 
TextllgroBhandol Im Altreich sucht tüch-
tlgen und gut eingeführten Einkauler lUr 
Litzmannstadt. Angebote 9643 LZ. 
Kaufmännischer Leiter, Schreibkräfte, 
Techniker von Baumwollbctrleb gesucht. 
Angebote unter 9318 an LZ. 
Schletliche Tuch- und Kleiderstoffband-
lung sucht tüchtigen Einkäufer für An
zug- und Kleiderstoffe usw. gegen gute 
Vergütung. Ang. u. A 2002 an LZ. erbet. 
Holmclsler-Portler gesucht Ludendorll-
slraBe 107. 
Bedeutendes Werk sucht einen zuverläs
sigen Portier. Angebote mit Lebenslauf 
unter A 1994 an LZ. • 

OroB«« Werk sucht zu sofort tüchtigen 
kaulra. Mitarbeiter (evtl. auch Dame) lür 
die Einkautsabteilung für Terminkontrolle 
und BestcllverlqlEung. Elektrolcdinlsche 
Warenkenntnisse erwünscht. Angebote 
unter A 1993 an LZ. erbeten. 
Kriegsversehrter findet In einer Fabrik 
Anstellung. Angebole n. 9701 an LZ. 
Direktionssekretirin für GroBhandclsllr-
ma_ sofort gesucht. Ang. u. 9B44 LZ. 
stsnolyplstln, Maschincschreihcrln, ge
sucht I.udendnrllslraße 107. 
Stenotypistin, auch mit sonstigen Büro
arbeiten vertraut, von groBem Unternctu 
men am Platz gesucht. Angebote unler 
9B92 an LZ. 
Znhnärztllcho Sprschstundenhllle mit 
Vorkenntnissen, deutsch- und polnisch-
sprechend, gesucht. Oehaltsangaben und 
Lebenslaut erwünscht. Angebote unter 
9694 an LZ. 
Kontoristin mit Stenografie- und Schreib-
maschinckcnntnlssen für ausbaufähige 
Dauerstellung sofort gesucht. Angebote 
unter 0B17 LZ. 
Zwei Stenotypistinnen ab sofort gesucht. 
Angebote unter 9618 LZ. 
FUr unser Landhclm in Hulanka bei Ju-
stynow wird ab solort eine Wirtschafte
rin gesucht, die gut zu kochen versteht. 
Anmeldung bei der L. E. S„ LIststraBc 6, 
Zimmer 44. 
Eine OroBhandolslIrma sucht sofort Ste
notypistin, keine Anfängerin. Angebote 
9634 LZ. 
Pflegerin zur Betreuung einer Kranken 
und Führung der Wirtschaft für dieselbe 
für Litzmannstadt gesucht. Angebote 
unter 9545 an LZ. 
Suche für kl. Haushalt mit kl. Oarten, 
deutsche Ums., eine altere lntell. deut
sche Stütze nach Unterberg bei Posen. 
Angebote unter A 2005 an LZ. erbeten. 
Biete Stellung als selbst. Stutze In m. 
Haushalt, dt. Ums., älterer Intel). Frau 
oder Frl., Hausgehilfin vorhanden. An
gebote unter A 200B nn LZ. 
Perfekte Wirtin für Landhaushalt zum 
baldigen Antritt gesucht. Kenntnisse In 
Geflügelzucht Bedingung. Bewerbungen 
mit Zeugnisabschriften und Lichtbild an 
Gutsverwaltung Sarnow, Post Kuclny, Kr. 
Litzmannstadt. 

V E R T R E T E R 
Wcitdcutsdie Maschinenfabrik, Qcwlnde-
trüsmaschlnen, hat für die Relchsgauc 
DanzIg-WestprcuBen uud Warlhegau Ihre 
Vertretung zu vergeben. Ausführt. Ange
bote branchekundiger Herren oder Fir
men, mügl. mit elg. Ausstellungsräumen, 
unter A 1999 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Geschäftsführer, Dr., Pg., mit Präzis In 
Industrie, Handel, Kamrucrwesen und 
Organ, d. gewerbl. Wirtschaft, sucht ge
eigneten leitenden Vertrauensposten. In
dustrie und gewerbl. Organisation be-
vorzugt. Angebote u. A 1997 LZ. 

Buchhaltungiielter übernimmt noch abends 
Aushlllsarbcltcn In Pablanltz. Angebote 
unter 964B LZ. 
BUrokralt mit Lohnbuchhaltung und 
Schreibmaschinekenntnissen sucht Stcl-
lung. Angebote unter 9677 LZ, 
Chol-Sekretürln, perfekt in Stenografie 
und Schreibmaschine, sucht Stellung. 
Angebote unter 9061 LZ, 
Buchhalterin sucht Stellung. Angebote" 
unter 9621 an die LZ. 
Aeliere Kontoristin sucht Halbtagsbe
schäftigung (UuchtUhrung). Angebote 
unter 9704 an LZ. 
'""'Jure Bürokraft mit Scu.relbrnjsi.hlne-
kenntnissen sucht Stellung. Angebote 
unter 9684 an LZ 
Korrespondentln-Sekretlrln, perfekt ÜT 
Stenografie und Schreibmaschine, sucht 
entsprechende Stellung. Ang. u. 9662 LZ. 
Deutsches Mädel sucht Stellung als Guts-
Sekretärin; vierjährige Praxis auf einer 
Farm In Südamerika. Ang. u. 9835 LZ, 

U N T E R R I C H T 
DRK. - Grundausbildung: - Lehrgang. Am 
Dienstag, dem 8. Juni 1943, beginnt In 
Pablanltz, Hindenburgstr. 18, abends 
19.30 Uhr, ein 20doppelstündlger Lehr
gang tUr DRK.-Anwärter und Anwärterln-
nen. Meldungen hierzu werden noch bis 
zum 7. Juni mittags 12 Uhr ln der DRK.-
Dienststelle, Hindenburgstr. 18, entge
gengenommen. 
Lehrer(ln) für Jungen der 6. Volks-
schulklasse gesucht. Angebote 9679 LZ. 
Klavierlehrer In oder außerhalb dem 
Hause gesucht. Fernruf 166-83. 
Wer bereitet Schüler der 7. Kl. Volks
schule für die ksufm. Berufsschule vor? 
Angebote unter 9703 an LZ, 

V E R M I E T U N G E N 
Vier Zimmer, Küche, Stadlmitte, für Fa
milie mit mindestens 3 Kindern sofort 
beziehbar. Angebote unter 9676 LZ 
SMj gr. leere Zimmer mit Bad und 
Küchenbenutzung sofort zu vermieten 
ucneral-Litzmann-StrnOe. Angebole un-
tcr 9667 an LZ. 
Zwei Zimmer und Küche, mit elektr. 
Licht, aas und W.-C. Parterre, ab 15. 
j u n l z u vermieten Spinnllnle 29. 

M I E T G E S U C H E 
Lagerschuppen von 300 qm Lagerfläche 
für sofort gesucht. Qefl. Angebote un
ter 9808 LZ. 
Mühl. Zimmer mit 2 Betten für 4 Wochen 
dringend gesucht. Angebote n. 9674 LZ. 
MShllerlet Zimmer von ruhigem Mieter 
gesucht. Angebote unter 271 an Zcltungs-
vertrieb Eichmann, Pablanltz, Schioß-
straOc 10. 
Jungs Frau mit zweijährigem Töchlcrchcn 
sucht ab solort möbliertes Zimmer mit 
Kochgelegenheit oder Verpflegung In 
i Itzmannstndt. Angebole 9670 LZ. 

Leitender Angestellter bei großer Verwa: 
tung sucht entsprechenden Wirkungskreis 
In Großunternehmen, Ang. u. 9057 LZ 

rettllwerk sucht fUr Angestellte mSbl. 
immer, mogl. mit Verpflegung. Ange-

iQtj unter 9668 an LZ. 

Erfahrener Kaulmann, Organisator, Bl-
lanzbuchhalter, Kontrarnhmen, Kalkula
tion, Betriebsabrechnung, sucht leitenden 
kaufmännischen Posten, auch auswärls. 
Antritt kann sofort erfolgen. Angebote 
unter 9656 an die LZ. 
Leitender Angestellter, 41 Jahre, bisher 
als Geschäftsführer und Sachbearbeiter 
beschäftigt gewesen, sucht verantwor
tungsvolle Tätigkeit. Angebote unter 
9691 LZ. 
Suche ab 5. 6. Stellung als WerkkUchcn-
lelter und Koch. Ang, u. 9669 an LZ. 

Kl. eint, mfibl. Zimmer sucht ab 1. 7. 
Kasten. Pr. Lehrer l. R., Osse b./Strykow. 
Junges Ehepaar sucht für 4 Wochen gut 
möbliertes Zimmer. Ang. n. 9680 LZ. 

Suche dringend 1—1 gut möblierte Zlm- I 
mer mit Küchenbenutzung für ruhiges be-
rufstätiges Ehepaar. Nähe August-Bier- > 
Krankenhaus, Hindenburgplatz crwünsüit, I 
Jedoch nicht Bedingung. Angebote unter 
A 2003 LZ. 
Harr sucht 1—2 mBbl. saubere Zimmer 
Angebole unter 9689 LZ. 
Suche sb 1. Juli 1 Zimmer mit Küche 
Umgebung Erzhausen^ Ang. u. 9697 LZ 
FUr unsere Direktrice suchen wir für so 
(ort ein gut möbliertes Zimmer, mög 
liehst Stadlmilte. R, Zimmermann & Co. 
Fernruf 200-14 oder 200-16. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche Elntamlllenvilla, 4 Zimmer,' 
Küche, Bad, Fernruf und allem modernen 
Zubehör, Neubau, groBen Obst- und Ge
müsegarten sowie kleinen Birken- und 
Kielerwald, sehr schöne Lage in Erzhau
sen, 3 Min. von der Straßenbahn, gegen 
gleichwertige moderne 4- bis 5-Zlmmer-
Komforlwohnung Im Zentrum oder in der 
Nähe. Angebote unter 9560 an LZ. erb, 
Wohnungstausch. Biete sonnige Wohnung 
(1 Zimmer und Küche) In Schwlcntochlo-
wltz O./S., Kreis Kattowltz. 3 Minuten 
vom Ilauptbahnhol und Straßenhahn; 
suche 2- bis 3-Zimmer-Wohnung In Litz
mannstadt. Angebote an S. Langosch, 
litzmannstadt, Meisterhausstr. 25. W. 14. 
Tausche komfortable 5i/,-Zlmmcr-Woh-
nung, in bester Gegend am Park gelegen, 
mit Parkett, Bad, Gas, gegen etwa 4—5-
Zlmmer-Wohnung (auch Häuschen) mit 
Oarten. außerhalb. Bevorzugt Erzhausen, 
Umgebung von Gornau (Zglerz), Konstan-
tynow oder Aiezandrow. Angebote unter 
9678 an LZ. . 

V E R L O R E N 
Wappenrlng (bl. Stein mit Storch u. drei 
Rosengrav.) am 30. abends oder 31. 5. 
morgens verloren. Oegcn Belohnung ab 
zugeben Danzlger Str. 65a/13 
Ooldsns Damen-Armbanduhr am 1. Juni 
verloren. Oegen Belohnung abzugeben 
bei Frau Trcig, Adolt-Hitler-Straße 152, 
W. 1. Fernruf 107-81. 
Achtung, Finderlohn. Am 1. 8. Oststr. 
unweit Schlngeterstr. eine Hundepeitsche 
verloren. Der ehrliche Finder wird ge
beten, diese gegen Belohnung abzugeben 
pslstroße 72, W. 3. 

Volksliste, Taufschein, SchUlernuswels, 
2 Raucherkarten, 3 Brotkarten auf den 
Namen Roman Reisewitz, Konstanzer Str 
6/5. verloren. Belohnung 
Aktentasche mit wichtigen Papieren auf 
dem Wege vom Deutschen Haus, Adolf-
Hitler-Str., Dletrlch-Eckarl-Str., Ostbahn-
hof, Schlagcterstr.. Hochmelsterstr. ver
loren. Gegen gute Belohnung abzugeben 
AdoH-Hltler-StraBc 53, NSKK 
Volksllsts der Irma Henschke. Hügel 
straBe 4, verloren. 
Kleiner hellbraunlockiger Hund seit 31 . 
3. entlaufen. Gegen Belohnung abzu
geben: Gutsverwalter Zablczkl, Post Kon-
stantynow, Kr. Litzmannstadt, Fernruf 
Konstantynow 15. 
Weißer Spitz mit rotem Halsband am 
31. 5. entlaufen. Rückgabe gegen Be-
lohnung an Keim. Meisterhausstr. 23/10. 

lunges Ehepaar sucht vorübergehend 
mftbl. Zimmer, evtl. mit Kochgelegenh. 
oder Kflchenbenutzung. Ang. u. 9649 LZ. 
Bchördenangostellter sucht rnübi. Zimmer* 
möglichst Nähe Hindenburgplatz. Ange
bote unter 9665 LZ. 
Zwei Schwestern suchen 1 bis 2 mBbl, 
Zimmer, möglichst Fernruf und Küchen-
benutzung. Angebote u. 6685 an LZ. 

Schwarzer Rehpinscher mit rotem Band 
auf den Namen „Lall" hörend. Ecke 
Ostlandstr.. Adolf-Hitler-Str. entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben: 0. Arndt, 
Süd. Kandclstraße 14. 
Bluse, welB, zugeschnitten, am Blücher-
platz verloren. Abzugeben Schlagcter-
Straße 48, Hulgeschäft, 
Kielderkarte des Helmuth Klebler, Sulz 
fcld bei Litzmannstadt. Strlckaucr Str. 2 , , 
verloren. J 

NSG. „Kraft durch Freude" 

Groß-Variete 
L a c h e m i t N u k 
dem einzigartigen deutschen 

Mustkalclown u. a. 

erstklassige Darbietungen 
vom 2. bis 15. Juni 1943 
Im Deutschen Haus, 
Adolf-Hitler-Straße 243 

Preise: RM. 4 . - , 8 . - . 2 . - . L - . 
Vorrerkaufnstelle: Meisterhausstr. 94 

Ruf 25050, App. 46. 

Besuchen Sie den 

VOLKSPARK 
a m Blücherplatzl 

Vergnügungs-, Fahr- und 
Schaugeschäfte aller Art 
Heute der letzte T a g ! 

Beginn ab 14 Uhr. 

Ihr Kreditinstitut 

Stadtsparkasse 
L i t z m a n n s t a d t 

Gut rasiert -
gut gelaunt 

Durch abwechselnden Ge
brauch der Schneiden wird 
die Klinge voll ausgenutzt. 
Für d iesen Zweck tragen un
sere Klingen Merkzahlen. 

http://Scu.relbrnjsi.hlne-


F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Die Geburt ihre» ersten Kindes, 
GERT DIETER, zeigen hocher

freut an: Linda W e n s k e , cjeb. 
Hauck, z. Z. Privatklinik Dr. KQhnel, 
und Hugo W e nske, z.Z. im 
Einsatz. Litzmannstadt, Bertlinger 
Straße 4. 

Y KARL OTTO. Ursel und Kleln-
Herwarth haben ein Brüderchen 

bekommen. Voller Freude: Else 
Pupp», Relchslührerschul» lür 
Umsiedler, Litzmannstadt N Iß, z. Z. 
Stadt. Frauenklinik. Robert-Koch-
Straße, und Herwarth Düppe , 
HJ.-Oberbannlührer, z. Z. Wallen-H. 
Litzmannstadl, den 2. Juni 1943. 

ff)'Ihre Verlobung geben bekannt: 
IRMA SCHUYH1NG, HEINZ 

BURGHARDT, Diplom - Volkswirt, 
z. Z. im Felde. Freiburg 1. Br. — 
i/JirnarmetadJ^Jm MalJ0_43. 
Für die anläßlich unserer Vermäh
lung so zahlreich eingegangenen 
Glückwünsche, Blumen und Ge
schenke danken wir hiermit allen 
herzlich. Oberleutnant Hans Gün-
d e 1 und Frau Christa J o-
h a n na , geb. Richter. 
Für die anläßlich unserer Vermäh
lung dargebrachten Glückwünsche 
und Geschenke danken herzlichst: 
Hans Lücke und Frau Leoni, 
geb. Schwarzwald. 

Schwer und unerwartet trat 
uns die traurige Nachricht, 

ti daß unser Innlgstgcliebtcr 
a Sohn, Bruder. Nette, Enkel 

und Vetter, der 
Soldat 

F e r d i n a n d Hoff m a n n 
Umsiedler aus dem Büchenland, Im 
Alter von 19 Jahren am 13. S. 1943 
an der Wolobow-Front sein Junges 
Leben Im Kampf gegen den Bolsche
wismus gelassen hat. 

In tiefer Trauer: 
Ole Eltarn, twel BrOdsr: lohann 
(verwundet) und Ignatz, Onkal 
und Tantan und weltaro Ver
wandte und Bekannte. 

Altwcrder, Kreis« Kempen. 

Fern von der Heimat, In 
fremder Erde, schläft unser 
heißgeliebter Junge. Hart 
und schwer traf uns am 

23. 5. die Nachricht, daß unser lie
ber ältester Sohn, unvergessener 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Jäger 
Arno Kretschmer 

am 5. 5. 1943 auf einem Hauptver
bandplatz Im Osten am Schwarzen 
Meer den Heldentod starb. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern, lUnt Schwestern, drei 
Brüder, drei Schwager (zwei Im 
Felde, einer Im Lazarett), Tan
ten, Onkel, Nichte, Verwondlo 
und Bekannte. 

Litzmannstadt. 
Hcrmann-Oflrlng-Str. 30. W. 7. 

Hart und schwer traf uns 
die unlaßbarc Nachricht, 
daß mein heißgeliebter, un
vergessener Mann, mein 

lieber Vati, Sohn. Bruder. Schwie
gersohn und Schwager, der 
Rottwachtmeister d. R. dar Schutz

polizei 
Hugo Christoph 

Im blühenden Alter von 30 Jahren, 
getreu seinem Fahneneid. Im Osten 
in Ircuesler PIHchterlUllung lür 
Führer und Großdeutschland den 
Heldentod starb. 

In tiefem Schmerz: 
Dlo Oattln Hedwig Christoph, geb. 
Schulz, Sohn Egon, Eltarn, zwei 
Brüder, Schwiegereltern und 

_Jehwlhierlnnen. 

Grolles Herzeleid brachte 
uns die tlcltraurige Nach
richt, daß mein heißgelieb
ter Sohn, unser herzens

guter Bruder, Schwager und Onkel, 
der Pionier 

Er ich Tischler 
Inh. dat EK. 2., dat Krlegtverdlenst-

krauzea 2. Kl. u. d. Ostmsdallla 
Im Aller von 21 Jahren am 9. S. 
1943 im Osten den Heldentod starb. 

In tiefer Trauer: 
Mutter, zwei Schwestern, Bruder 
(z. Z. im Osten). Schwägerin, 
Nichte, zahlreiche Verwandte und 
Bekannte. 

Litzmannstadt, Buschllnle 214. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
lallen, am 1. 6. 1943 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Groß
mutter, Urgroßmutter und Tante 

Paullne Burchert 
varw. Konnwischer, gab. Hacker! 

Im Alter von 83 Jahren In die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beerdi
gung findet am Freitag, dem 4. 6. 
1943, um 18 Uhr vom Mausoleum 
ans aul dem Deutschen Friedhol In 
pablanitz statt. 

Dla trauernden Hinterbliebenen. 
Pabianltz. Rlchard-Wagncr-Str. 21 . 

Hollend aul ein Wiedersehen, trat 
uns die noch immer unfaßbare 
Nachricht, daß mein lieber Mann, 
der treusorgendc Vater seiner bei
den Kinder, der Kriegsfreiwillige 

SonderlUhrer 0. 
Herber t Rossmann 

geb. am 10. 11. 1912 In Hottnungt-
tal (Bestaräbicn). aul dem Wege 
tu seinen Lieben am S. 2. 1943 bei 
einem Flugzeugunglück teln Leben 
oplcrle. 

In tiefem Schmerz nnd ' stiller 
Trauer: Frau Alma, gab. Won
nonborg, Ella und Irmgard als 
Kinder, Anna Roismann als Mut
ter, zwei Brüdar, zwal Schwe
stern, Schwager, Schwägerinnen, 
nänero Verwandte und Bekannte. 

Wildschütz bei Litzmannstadt. 

Allen 'Verwandten. Freiinden und 
Bekannten geben wir die traurige 
Nachricht, daß unsere Hebe 

Hanne-Lore 
und unseren 

Dieter Fr iedrich 
Gott zu sich geholt hat. Die Be
erdigung findet wahrscheinlich Mon
tag, den 7. Juni 1943. um 19 Uhr 
von der Leichenhalle in Alcxun-
drow aus statt. 

In in Ii m Schmerz: 
Dir Vater Friedrich Felcho (z, Z. 
Im Osten), dlo Muttor Bsrtrud, 
gab. Schopa, als Geschwister 
Ilona und Lutz. Oroßoltern und 
Vartvandte. 

Nach Gottes unerlorschlichera Rat
schluß verschied am 1. 6. 43 nach 
kurzer, Schwerer Krankheit unser 
innlggellebtcs Töchterchcn, «inser 
liebes Schwesterchen. Enkelin, 
Nichte und Kusine, unser aller 
Sonnenschein 

Gisela Christa Kurl/ . 
Im zarten Alter von last 2 ' / f Jah
ren. Die Beerdigung unseres unver
gessenen Lieblings findet am Frei
tag, dem 4. um 18 Uhr vom 
Trauerhauses, Litzmannstadt-Stock
hof, Frldericutstr. 314a, aus aut 
dem ev. Friedhof in Janow statt. 

In unsagbarem Schmerz: 
Dla tlttbatrUbton Eltarn Hugo 
und Lydia Kurtz, gab. Puhan, 
Brüderchen und Schwesterchen. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
lallen, meinen herzensguten Mann, 
unseren Heben Vater. Bruder, On
kel, Schwiegervater und Großvater 

Richard Bruno Kel lner 
Im Alter von 64 Jahren in die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beerdi
gung findet Freitag, 4. 6., um 17 
Uhr aul dem ilaupttriedhot, Sulz-
leider Straße, statt. 

In tieler Trauer: 
Dlo Hinterbliebenen. 

Gott dem Allmächtigen hat e i ge
tanen, unseren einzigen herzens
guten Jungen, meinen lieben Bru
der, unseren Heben Enkel, Netlea 
und Vetter 

Edgar Schnee 
Schüler der 5. Klasso dar Ooneral-
von-Brlosen-Schulo In Lltzmanustadt 
am 1. d. M. im Aller von 15 Jahren 
In ein besseres Jenseits abzuberu
fen. Die Überführung unseres teu
ren Entschlafenen vom Krankenhaus 
„Bethlehem" aus nach dem alten 
cv. Friedhof findet am Donnerstag, 
dem 3. d. M.. um 16 Uhr, und die 
Bestallung von der Leichenhalle 
desselben Friedhofes aus nm Frei
tag, dem 4. d. ,M . um 16 Uhr statt. 

In tiefer Trauer: 
Dlo Hinterbliebenen. 

Heichsdlenstfnhnen, 
Hnkenkreuz-, HJ.-, DJ.-, M F . - und 
ti -Kuhnen. JtolelisdienstatitoWim
pel verkauft nur an Behörden und 
Wicderverküufer. Krste I.itzmnnn-
sludlrr Kuhnenliturlk. Lldla Pufal, 
Litemaruisladt, Adolf-Hitler-Str. 153, 
Ruf 102-52. 
Kiavlerstlmnien it. Reparaturen 
langjährige Fachkraft, Charlotte 
Küfer, KlavIertcchnlkerln.Litzrnann-
stndt, Hobensteiner Straße 121. 
Ilmenaus trieb 1001 Bandfarbig 
für Holz, Beton und Mauerwerk, 
wischtest und nach dem Auftragen 
geruchlos. 1001 wird strelehfertlg 
geliefert und Iflßt sich ansatzfrei 
verstreichen, ohne Läufer zu bil
den. KinfttMie Verarbeitung mit 
Pinsel "od*>r Spritzpistole. Laufend 
In Holzfusscrn von 200 bis 800 kg 
Inhalt lieferbar durch: Fa. Alfred 
Rockstroh, Zwicknu Sachsen. 
Ungezleferbekampfung 
insbesondere Wanzenbekampfung 
In Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezlnl-
mltteln übernimmt „Asid" Sernm-
Instltttt G. m.b. H. Abteilung Vorrats-
schtttz und Schädlingsbekämpfung. 
Lllzinannstadt, Adolr-Hltler-Str. 71, 
ltnt 10520. 

A M I I I C I I E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Her Oberbürgermeister Lltzmunnstattt 

217/43. Ausgabe von Kochfisch. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 
Fischklelnverleilern eingetragen sind, erhalten ab solort 250 g Kochfisch aul den 
Abschnitt 7 der Fischkarte: 

Ernst, Elwlra Nr. 9051 — 10 700 Rollt. Irma Nr. 3721 — 4700 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aul 
Nachlieferung. Litzmannstadt. den 2. luni 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 
Nr. 216/43. Kartenausgabe lür den 51./52. Vsrsorgungsabichnltt. Im An

schluß an meine Bekanntmachung vom 30. Mal 1943 weise Ich noch aul folgendes 
hin: 1. Mit den Lebensmittel- und Seifenkarten werden gleichzeitig die neuen 
Raucherkarten ausgegeben. 2. Die Geflügelhalter erhalten außer den Lebensmittel-, 
Seilen- und Rnucherkarten eine Eier- und OetlUgrlnochwolskartt. 3. Wegen der 
Vorhcrcltungsarbclten für die Ausgabe der Karten la l l t der Spätdienst In sämt
lichen Bezirkssteifen am Frcllag. dem 4. 6. und am Dienstag, dem 8. 6. 1943, aut. 
Litzmannstadl, den l . Juni 1943. Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und 
Wirtschaltsamt. 

I i ) 

Deutsches Frauenwerk — Krelsstelle Litzmannstadt 
Die Sprechstunden in der Mlllterschulc, Splnnllnle 243a, linden täglich von 

—12 Uhr und Montag-, Mittwoch- und Frcitagnachmltlag von 15—17 Uhr statt. 

Danksagung. 
Für dl* vielen Beweite herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hin
scheidens meinet Innlgstgcliebtea 
Ehemannes 

Pg. Ottomar Boltz 
tage Ich allen denen, die mir durch 
Wort und Tat beigestanden haben 
sowie lür die trostreiche Rede in 
der Kapelle meinen aufrichtig
sten Dank. Gleichfalls danke ich 
lür die vielen Kranz- und Blumen-
spenden und allen, die dem Ent
schlafenen das letzte Geleit zur 
ewigen Ruhe gegeben. 

Konstanze Boltz. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme an der Beerdigung un
tere; lnniggcllcbten unvergessenen 

Adolf Meier 
sagen wir allen unseren herzlich
sten Dank. Ganz besonders danken 
wir lür die trostreichen Worte, die 
Kranz- und Blumenspenden und al
len denen, die unserem geliebten 
Vater das letzte Oelelt gegeben 
haben. 

Die trauernden Hlntorbllobonan. 

Danksagung. 
Allen, die unserer lieben Entschla
fenen 

Gertrud 
die letzte Ehre erwiesen und durch 
Worte sowie durch zahlreiche, herr
liche Kranz- und Blumenspenden 
ihre Oberaus große Anteilnahme In 
unserem tiefen Leid bekundeten, 
sagen wir hierdurch unseren tief
empfundenen Dank. 

Femilla Richard Schelk«. 
Litzmannstadt. den 1. 8. 1943. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschel-
dens unsere! Heben 

Eduard El i rentraut 
sprechen wir allen unseren herz
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die zu Herzen ge
henden Worte, die Kranz- und Blu
menspenden und allen denen, die 
dem Verschiedenen das letzte Oe
lelt zur ewigen Ruhestätte gegeben 
haben. 

Ols trauernden Hinterbliebenen. 

BEF.RDIGUNGS-ANSTALTEN 

l i e s t a t t u n g B a n s t a l t Gebr. M. und 
A. Krieger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, 
I\rmlg-Ilefnrloh-Stroße89, Ruf 140-41 
Bei Todesfallen wenden Slo sich 
vertrauensvollan uns. wir beraten 
Slo eern. 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 
Ordner, Schnellhelter, Stempel
kissen gegen Elscnmarken.. . — 
Sie berät Grete Groß: t77-:i:i Zelohen 
und Büröbedärfi Straße der 8. Ar
mee 68. 
Jede Wunde 
kunn gefährlich werden. 
Jede Wunde, auch dlo kleinste, 
kann gefährlich werden, wenn sie 
nicht sofort und richtig behandelt 
wird. Es bilden sich Eiterherde, 
die meistens sohmershaft und lang
wierig In der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich somit ge
gen I n f i l.t in I i , denn Jodana Ist keim
tötend, lindert den Schmerz und 
fördert dlo Hellung. Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auch nioht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
dlo empfindlichsten Körperstellen 
aufgetragen werden. J o d a n a des
infiziert und sollte In leder Haus
und Werksapotlteke vorhanden Bein. 
Sio erhalten Joduna in Tupf röhrchen 
und riäschohon In Apotheken und 
Drogerlen. R.Schering, BerlinN4 
Suchen Sie schöne 
und praktische Möbel? 
Bitte besuchen Sic uns. Möbel-
einzclhandel Karl Wutke, Moltke-
straßo 154. Seit 7 8 J. das führende 
Möbelgeschäft. 
r 11 tu i; 11111;-
Fachgeschäft Th. T rau tmann 
Adolf-Hitler-Straße 128. im Hofe, 
Reparaturen kurzfristig, R u f 2-Mi-UO 

Betrieb tierischer 
Schädlingsbekämpfung 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, Könlg-
straße 15 - 19. Fernruf 344108. 
Zweigstellen In Riga, Lnndoswehr-
8trnße3, Fernruf 30314. Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bromberg 
Adolf-Hitler-Strnße 71. Fernruf 1330 
Wirentwesen gründlich: Kasernen 
Baracken. Anstalten, Ortsttnter-
künftc. Gfoßkiichenanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Läusen 
Milben, Flöhen, Nagetleron und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller Art. Beratung von Wehr
machtstellen und Behördon kosten
los und unverbindlich. Anfragen 
erbitten wir uns an unsere Zwelg-
stellen in Bromberg oder Warschau 

Bilder 
Kihrerbllder, Oelgemalde bekann
ter Maler, Aquarelle usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bilder 
lelstenwcrksfatt, Litzmannstadt. 
Buschllnle 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 
Laufmaschen 7 
zu Wanda Schmidt, 

Adolf-Hitler-Straßo IT.. 
l'ttul Rublttw. 
I/ftzmannstridt, Oetlandstraßo 87 (an 
der Adolf-Hltler-Str.), Ruf 171-00. 
Qwchilftfibüche.r, Rürobodart sowie 
alle anderen Papier- und Schreib
waren erholten Sie bei uns nooh 
immer in guter Auswhl. 
(Sias-, Parkett- und Gebflude-
Itolnlgung 
A. 11. H. Schuschkiewltscb. Busch
llnle 9« — Ruf 128-02. 
l.ltzmimiiKtlttlter 
A l t m e t a l l h a n d l a n g 
kauft ständig Lumpen, Altolson, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 128. Ruf 142-80 

Der Lundrat des Kreisen Lask 
Bekanntmachung. Berufe- und Barulifachichulen des Kreises Laik In Pabianltz. 

Mit Beginn des neuen Schiillahrcs am 1. September 1943 werden wieder neue 
Schüler und Schülerinnen tür folgende Berufsfachschulen aufgenommen: A. Ein
jährige Haushaltungsschule: Aufgenommen werden Mädchen Im Alter von 14 bis 
18 Jahren, die noch nicht Im Beruf stehen. Ausbildung erfolgt aut allen haus-
w'rtsrhaftlichen Gebieten. B. Zw«l]ährig« Handelaerhul«: Für die neue Unterstufe 
werden Jungen und Mädchen Im Alter von 14 bis 18 Jahren aufgenommen, die ein 
gutes Abgangszeugnis aus der 8. Klasse einer Volksschule besitzen oder die In 
der Oberschule In die nächste Klasse versetzt worden sind. Die endgültige Auf
nahme wird von einer Aufnahmeprüfung abhängig gemacht. C. Dreijährige ge
werblich« Berufifachtchul« lür Schloner: Aufgenommen werden Jungen mit gutem 
Abganpszciipni« der 8. Volksschulklasse. die das Schloiserhsndwerk erlernen wol
len. Die Ausbildung erlolgt In den Werkstätten der Schule unter Anleitung von 
deu'schen Meistern. Am Schluß der dreijährigen Lehrzeit findet die Gescüenorü-
lung ver der Handwerkskammer statt. Anmeldungen werden In der Geschallt 
Helle der Berufs- und Bcrutslachschulcn In Pabianltz. Tuschlner Straße 30, täglich 
von 9 Ms 10 Uhr, bis zum 15. Juni entgegengenommen. Das Abgangszeugnis der 
Volks- oder Obcschule ist mitzubringen. Das Schulgeld lür alle drei Schulen 
beträgt monaf-ich 6 RM. Bei der Aulnahme Ist eine Aufnahmegebühr von 2 RM 
zu zahlen. Di" auswärtigen Schüler und Schülerlnuen finden Unterkunft und Ver 
pflegung in Helmen In Pablaniltz. Nähcrc Auskunft in allen Angelegenhelten er
teilt die Geschäftsstelle der Schule. Pablanitz. den 1. Juni 1943. Der Landrat 
des Kreises Lask. Der Direktor. 

Nimm 
Rücksicht auf sie! 

Sei höflich 
und hilfsbereit! 

Das ist die schönste 
Anerkennung für unsere 
Frauen Im Reichsbahn-

Dienst I 

Der Bürgermeister Schieratz 
Bekanntmachung! Betr.: Ausgab« dor neuen Seifenkarton. 1. Die Ausgabe der 

Seifenkarten für die deutschen Bezugsberechtigten und der gleichgestellten völki
schen Minderheit erlolgt vom 4. 6. bis 10. 6. 1943 Im Rathaus, Zimmer 8, und 
zwar: FUr die Buchstaben A, B, C. D am Freitag, dem 4. 6. 1943; tür die 
Buchstaben E, F, Q, II am Sonnabend, dem 5. 8.; tür die Buchstaben I, J, K, L 
am Montag, dem 7. 6.; lür die Buchstaben M. N. O, P am Dienstag, dem 8. 6 
für die Buchslaben R, S, Seh am Mittwoch, dem 9. 8.; tür die Buchstaben St, 
U, V, W, Y, Z am Donnerstag, dem 10. 6. 1943. Dlo Ausgab« erfolgt nur In der 
Zoll von 7.30 bis 12.30 Uhr. Nachmittags findet keine Ausgabe statt und es wird 
daraul hingewiesen, daß das Abhojen der Karten zweckmäßig In den ersten Mor 
genstunden erfolgt. Houshaltiauiwolie sind mitzubringen. Der Umtausch von 
Urlauber- und Relscmarken sowie Ab- nnd Ummeldungen ertolgen an den obigen 
Tagen nur In der Zelt von 13.30 bli 14.30 Uhr. 2. Die Ausgabe der Sellenkartcn 
für Polen erlolgt zu einem anderen Zeitpunkt, der noch bekannt gegeben wird 
Schieratz, den I . 6. 1943. Der Bürgermeister. 

A11 t o - l t elf e u - H u i i i l e r n e u e r 1111g 
In Voliforrnen Hugo WoDnor, Lltt!-
mannstadt. Könlg-Helnrloh-Str. 105. 
S c h i l d e r al ler Ar t 
und F.eucht-Schllder für Luftschutz-
7wecke Naccwskl, Adolf-Hitler-
Straß«) 80. 
• ttaserel, Schleiferei 
und Splegel-Helegeret 
Paul Friedenberg, Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbelton 
Ihr Parkett ist verschmutzt 
und zerkratzt! 
Es wird wie neu durch A. und H. 
Schuschkiewltsoh, Bupcblinle 96 
Ruf 128-02. 

Lltzmannsüldter Elektrische Straßenbahn 
Aktiengesellschaft, Litzmannstadt 

Einladung der Aktionäre zu der am Freitag, dem 18. luni 1943, 18 Uhr, Im 
großen Saale der Wlrtschaltskammcr, Litzmannstadt. Hcrmann-Görlng-Straße 70, 
staltllndenden ordentlichen Hauptversammlung. T a g e s o r d n u n g : 
1. Vorlegung der Genehmigung und des Jahresabschlusses lür das Geschäftsjahr 

1942 mit den Berichten des Vorstandet, des Aufsichtsrates und dem Prüfungs
bericht des Abschlußprüfers. 

2. Beschlußfassung Uber die Verteilung des Reingewinn» f. d. Geschäftsjahr 1942. 
3. Beschlußfassung Uber die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates für 

das ocschäftslahr 1942. 
4. Bcschlußlnssung über die Umstellung des Grundkapitals und der Aktien gemäß 

der Relchsmark-Erölfnungsbilanz zum 1. 1. 1940. 
5. Neufassung der Satzung und Anpassung an das deutsche Aktienrecht. Die 

Änderung der Satzung betrifft folgende Punkte: 
a) Grundkapital und Aktien (Umstellung des Grundkapitals und der Aktien 

gemäß der Reichsmark-Erütlnungsbllanz); 
b) Vorstand (Bestellung, Vertretungsbelugnls); 
c) Aulsltchsrat (Anzahl, Amlsdaucr); 
d) Hauptversammlung (Stimmrecht). 

6. Wahl des Autslchtsrats. 
7. Beschlußfassung Uber die Bezüge des Autslchtsrats. 
8. Wahl des AbschluBprülers. 

Stimmberechtigt sind Aktionäre, die Ihre Aktien oder Hlntcrlegungsschcinc von 
Kreditanstalten ipätaitani bli zum 11. luni 194S elnichlleßllch in der Kaue der 
Lltzmannitädter Elektrlach«n Straßenbahn AO. In Litzmannstadt. LIititraBa 6, hin
terlegt haben. Die Im Generalgouvernement ansässigen Aktionäre können ihre 
Aktien in gleicher Welse oder aber bei Notaren und Deutschen Berichten hinter
legen und aul Grund der durch diese ausgestellten Hlnterlagungiicholn« ihre Teil
nahme an der Hauptversammlung bli zur oben g«nannt«n Frist anmelden. 

Litzmannstadt. den 20. Mal 1943. 
Der Vorstand 

Dr. K. Marder. Dir. B. Scheidt 

oOÄBATjstco. RnoEBEoCTofirsorif 

Kaufe ganze Sammlungen 
und elnzelno Kunslgegenstflndc, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel, Porzellan, Toppioho, Anti
quitäten usw. Max Ktuicrt, Kunst- j Käufe 
hamlluiig, Adoll-Hitler-Straße 173. 

dlltt ln Chalie und Jagdwagen mit Gum
mibereifung In gutem Zustande zu kau-
lan gesucht. Angebote u. A 2004 an LZ. 
Zwol Holzfäller, als Wasserbehälter be
nutzbar, zu kaufen gesucht. Brandenburg, 
Aitiir-Meislcr-Str. 2/4. Rul 230-12. 
'obiauchtt Drehbank, etwa 2 m, tu 
kaufen gesucht. Angebote u. 6593 LZ. 

Ungebrauchte Korkschuhe, Gr. 38 (blau), 
gegen Or. 39 zu tauschen gesucht. An
gebote erbeten unter 0706 an LZ. oder 
Fernruf 166-83. 

Solbstladopistolo (Waffenschein vorhan
den) dringend zu kaufen gesucht. Ange
bote unter 9702 an die LZ. , 

Ruhebett (Stahlmübcl) oder tau
sche gegen Kolfer-Pathcpbon, Wringma
schine oder Kostümstotf. Angebote un
ter 9673 an LZ. 

Orga-Privat-Standart-Schrelhmaschlne ge
gen Reiseschreibmaschine zu tauschen 
gesucht. Angebote unter 9G96 an LZ. 
2 Paar Schuhe Gr. 36 gegen 37 zu tau
schen gesucht, 1 Paar Gr. 35 gegen 
schwarze Kostümjacke oder Stoll zu tau
schen. Anzusehen ab 18 Uhr: Hamacher, 
Schnccstraßc 4. 

K i u H i h i n k - K e p a r u t u r e n 
tührt fachgemäß durch: Elektro,^ 
Ute, Annahmostellen: W e r k s t « « ' S ^ Ä ? , 0 1 * " * c s u c m 

üsttandstraße 100 und AdoH-Hitk-v-• ^tSgto u " ' " - 9 ° 6 0 „ . — 
M m A b h u 'Tiefer Kinderwagen, auch Korb, zu kau-

'• Jen gesucht. Angebote unter 9659 LZ. 
Wollshund. 6—B Wochen alt, mögl. mit 
Stammbaum, zu kaufen gesucht. Ange
bote mit Preisangabe u. 9664 an LZ. 

Nutzelsen 
in großer Auswahl aut Lager. Lltz-
mannstüdter Schrott- und Metall
handel Ijogerstraße 47.29, Rul 127-05 i erbeten. 

V E R K Ä U F E 
; Klavier zu kaufen oder zu mieten ge 
sucht. Angebole unter 9672 an LZ. 

Großer leichter Ausziehtisch, 100 RM., 
zu verkaufen Bredowstraße 22/13. 
Brlalmarkonrommlung zu verkaufen. 500 
RM. Adoll Demel, Eulengeblrgistr. 16/7. 
Kinderbett, 40 K.M., zu verkaufen Zie-
tlicnstraße 59/37. 
10 wenig gebrauchte Petroleuraliünge-
lampcn. je 10,—, abzugeben. Angebote 
unter 9705 LZ. 
Motattbett. Nachtschrank. 2 Korbsessel, 
fUr 100 KM. verkäuflich. Rul 212-26. 
Dobormannhündln, 4 Jahre, umstände
halber abzugeben. Antragen: Poslsdilicß-
lach 12, Ostrowo. 
Schwarzer Jagdhund, Setter, preiswert 
zu verkaufen. Malz, Erzhausen, Wallen-
Steinstraße 34, W. 15. 

K A U F G E S U C H E 
Daman- und Herrenlahrrad mit Ballonbe
reifung In gutem Zustande zu kaufen ge-
sucht, Angebole u. 9598 an LZ. 
Fernglas (Faidstecher), möglichst starkes 
Glas, sowie Angelgeiäte In gutem Zu
stande, zu kauten gesucht. Rul 188-13 
von B—12 und 15—18 Uhr. 
Outai Klavier dringend zu kaufen ge
sucht. Angebote unter A 1996 an LZ. 
Deutsche Schäferhunde, als Schutzbünde 
geeignet, möglichst mit Abstammungs-
nachwcls zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 9646 an LZ. erbeten. 
Scharte wachsame Hofhunde In größerer 
Anzahl zu kaufen gesucht, ohne Rücksicht 
aul Russe und Geschlecht. Angebote un
ter «645 an LZ. erbeten. 
Angelrute, Mlndestlängc 3,50 m. zu kau
ten oder gegen weiße wollene Tennis-
hose zu tauschen gesucht. Brandenburg, 
liindcnliurgplatz 4. Fernruf 243-67. 
Zum Kauf oder Miele gesucht Frlktions-
windc, 1000 kg Tragkralt, 15 PS Diesel
motor dazu, Öucrsicderohrkcssel, 8 qm 
Helzlläche. oder Lokomobile, 12—18 qm 
Hcizlläche. Angebote an W. Rudbach, 
Litzmannstadt. Ostiandstraße 49. 

Kinderfahrrad, möglichst lür Mädchen, 
gesucht. Angebote unter 9671 an LZ. 
ScWofzimmer, Eßzimmer und Küche drin
gend zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 9687 LZ. 

T A U S C H 
Elektr. Bügeleisen 220 Volt gegen 120 
zu tauschen gesucht Ziethenstraße 84, 
W. 4. . 
Foderbett gegen Lederhandtasche oder 
verschließbaren großen Rclsckoffer zu 
tauschen Radegasl. Abendweg 32/5. 
Schlafzimmer (antik), ohne Matratzen, 
gegen Pelzmantel zu tauschen (Wertaus-
gleich). Abendweg 32/5 (Radegast). 
Dunkelblauer Manul (Gabardine), reine 
Wolle, gegen hellen Mantel zu lauschen. 
6XS'Rolllilm-Kamera (Ikonta) oder Helfl-
wasscrklelnapparat (Gas) gegen Radio 
(220 V) zu tauschen. Angebote unter 
9640 an LZ. 
Tausch« gut erhaltenes Knabenlahrrad 
gegen Damcnlahrrad. Angebote unter 
9637 an I.Z. ' 
Tausch« gut erh. braune Lederschuhe mit 
Ilachcm Absatz, Gr. 37>/ 3 ; suche elegan
te straßenschune, schwarz oder weiß, 
hoher Absatz. A n l r a g e n : Scbarnhorststr. 
49. W. 16. gegen 18 Uhr 
Hurreniportantug gegen Damenpelzman-
tcl zu tauschen gesucht. Angebote unter 
272 an Zcilungsvertr. Elchmann, Pabla-
nltz. SchloßslraOe 10. 
Bieten zwei Platt - SchnetlnähmaschlneA, 
suchen dagegen zwei Obcrlocbmaschlnen. 
Fcrnrul 273-67. 
Tausche Sportwagen gegen Korkschuhc, 
Or. 37. oder rote Pumps. Ludcndorll 
Straße 61/7. 
Tauich* Fabrik-Kdntrolluhr gegen Schreib
maschine. Ziethenstraße 76. W. 0, von 
17 bis 19 
Kleln-Mlkroskop Zciß-Opllk. 3 verschiede
ne Vergrößerungen bis IßOIach. gegen 
Dauientahrrad, evtl. gegen Zuzahlung zu 
tauschen gesucht. Ang. n. 0695 LZ, 

2 Bottstellen mit Matratze. Tisch und 
2 Stühle gesucht; gebe evtl. Hcrrenlahr-
rad In Tausch. Angebote u. 9698 LZ. 
Herren- oder Damcnlahrrad mit guter Be
reitung gegen Gasherd mit Backröhre zu 
tauschen gesucht Gstlandstr. 85. w. 10. 
Blott Orammophon; suche Klndcrlahrrad; 
evtl. Zuzahlung. Angebote Rul 118-84. 
Tausche Herranstlifol, 
'"'it. gegen Radio; 
Fcrnrul 115-7». 

Gr. 44, Handar-
evtl. Zuzahlung. 

Bl«u Gaskochor, 2llaramlg, mit weißem 
Holzschränkchcn; suche Chaiselongue 
oder Couch, gehraucht. Ang. n. 9852 LZ. 
ätürlgcr weiBer Kleiderschrank gegen 
Damenannbanduhr oder Zlramerkrcdenz 
zu tauschen Sdillellcnstraße 31 , beim 
Hausmeister. 

Es gibt laufend ab: 

Pferdemischlutter 
Rauhfutter 
Speisekartoffeln 

Herbert Stäche 
Landwarengroßhandel 
H a u p t b ü r o : Zlethenstr. 84 
Kcko Buschllnle, 
Kartollellager: Buschllnle 73, 
Pferdnmischfutlor und Rauhfutter: 
Bahnhof Cliojny Anschlußgleis und 
Lager lluemtr. l ° l . 
Tclef. KUcklrugen Nr. 132-03/04. 

•nochan ein* Britto nicht wortk». DerAuoar» 

opHker «netzt «I« gern« durch 

Auer-Neophan-Glaser. 
Sfe baotzan dann ein* wwtvolle und itsej 

suverlaislge, forbontrauo 

Blendschutx-Brlllol 

dos farbentreu«, kontrastreiche 

B l e n d i c h u t z - G l o s 

AUf R O B S I l l S C H A F T A. O. 

Tausche hellen Kostümitoll gegen Her
ren-Gabardine- oder Stnubraantel. Gr. 48. 
Flottwellsir, 10. w. 29. von 18—20. 

Tauich« reinwollenen Herrenmantelstoll 
(braun, beige) gegen DamenWintcrmantcl-
stolt (braun oder ähnl. Farbe). Adolt-
Hltlcr-Slraßc 134, W. 21 . 

Wollenen Badoanzug tausche gegen Schuhe 
mit Korksohle, Gr. 36—37. Angchole 
9622 LZ. 
Elektr. Kochplatt« gegen Koitürastotf zu 
tauschen gesucht. Angeb. u. 9658 LZ. 
Biet« braune Mädchenschuhe, Gr. 35, gut 
erhalten, Leder; suche ebensolche in 
Gr. 33. Qunkelmann, Lutherstr. S, W. 4. 

Korbsportwagen zn tauschen gegen' weiße 
oder helle Damenscliuhe, Gr. 38i/i^—39, 
flacher Abtatz. und weiße clcg. Hand-
tusche,. Angebote unter 9066 LZ. 
Kinderwagen, tief, Korb, gut erhalten, 
mit Matratze, gegen Wohnzimmertisch zu 
tauschen gesucht. Angeb. u. 9681 an LZ. 
Horrontahrrad gegen elektr. oder Oas-
backröhre zu tauschen. Ruf 208-91. 
Bitte Schreibtisch, alte Oelge; suche 
Klavier. Angebote unter 9682 LZ. 
Tausche Knabenanzug lür 8jährigen ge
gen Mädchenstrickjacke sowie Kostüm 
gegen Sommermantcl. Buschllnle 44/36. 

V E R S C H I E D E N E S 
Erbitten Angtbott In sämtlichen Textilien 
sowie Kunstgewerbe-Artikeln. J. Lesscr 
& Co., gegründet 1859, Hamburg 36, 
Neuerwall 08, Lesserhaus. Einkaufs-
Agenten gesucht. 
Wer Ist an einem Uandsägcblüttcrausllc-
ferun^slager Interessiert? Remscheldcr 
Bandsagenlabrlk Hugo Debüt. Remscheid 
(Rheinland). 

(3 HERZBLÄTTER) 

TOGALWERKGERRFSCHMIDT 
Fabrik pharmaz u kosra Präparate 

MÖNCHEN 

I 'rauf 
^ und runler 
£ soll man dla Zähne bOrstan, 
£ um d l * Spoiserost* gründ-
s lieh zu onllornon. Hierbai 
*i genügt «Ina kloine Meng« 
; XafilAoa-Zahnpasta. l«tz-
J l«r« Ist knapp und muBtohr 
£ sparsam verbraucht werden 


